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1. Einleitung
1.1 Planungsanlass

Das Plangebiet im Stadtteil Ehrenfeld zwischen der Franz-Geuer-Stra’e und der Stamm-
stralRe, westlich der Bezirkssportanlage Pralat-Ludwig-Wolker, soll als ein urbanes, gemischt
genutztes Quartier entwickelt werden. Das Grundstlck wurde bis 2022 durch die Siemens AG
als Burostandort genutzt und wurde inzwischen zuriickgebaut. Neben gewerblicher Nutzung
sind in dem neuen Stadtquartier insgesamt circa 398 Wohneinheiten, davon 30 % o6ffentlich
geférderte Wohnungen geplant. Ferner ist und ein Angebot von &ffentlichen bzw. 6ffentlich
zuganglicher Grinanlagen geplant. Das geplante Vorhaben leistet einen Beitrag zur Schaffung
dringend bendtigten Wohnungsbau in der wachsenden GrofR3stadt Kéin.

Fir das Vorhaben kommt das Kooperative Baulandmodell Koln (KoopBLM) -Richtlinie zur An-
wendung in Bebauungsplanverfahren- in der Fassung vom 10.05.2017 zur Anwendung.

Die Vorhabentragerin hat am 07.05.2019 die Anwendungszustimmung zur Anwendung des
KoopBLM unterzeichnet, worauf folgend am 17.02.2022 die Anpassung der Umsetzungsan-
weisung beschlossen wurde.

Zur Entwicklung des Plangebietes wurde von der Vorhabentragerin, der Swiss Life Asset Ma-
nagers Deutschland GmbH (ehemals CORPUS SIREO Projektentwicklung Beteiligungs
GmbH) in 2019 ein Qualifizierungsverfahren mit der Aufgabenstellung ein stadtebauliches und
architektonisches Gesamtkonzept fur den Standort zu entwickeln, durchgefuhrt. Nach dem
Planungsprogramm der Mehrfachbeauftragung aus Februar 2019 sollen sich die kilinftigen
Nutzungen im Plangebiet an den Anforderungen eines urbanen Gebiets orientieren. Urbane
Gebiete bieten einen Nutzungsmix, in dem stadtisches Wohnen sowie die Unterbringung von
Gewerbebetrieben und sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen, die eine Wohnnut-
zung nicht wesentlichen storen, zulassig ist.

Aus dem Qualifizierungsverfahren ist das stadtebauliche und architektonische Gesamtkonzept
von Konrath und Wennemar Architekten und studio griingrau (ehemals FSWLA) GmbH, Dls-
seldorf hervorgegangen. Die zwischenzeitliche Konzeptliberarbeitung, gemaf der Juryemp-
fehlung, bildet die Grundlage fur das Bebauungsplanverfahren.

Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sitzung am 19.03.2020 beschlossen, gemaf}
§ 12 Absatz 2 BauGB in Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB einen
vorhabenbezogenen Bebauungsplan einzuleiten. Ziel ist es, im Planungsgebiet des Siemens-
Gelandes in Kdln-Ehrenfeld die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Entwicklung ei-
nes gemischt genutzten Quartiers zu schaffen, in dem Wohnungsbau, sowie gewerbliche Nut-
zungen festgesetzt werden sollen. Ferner soll die Errichtung einer Quartiersgarage im Plan-
gebiet gepruft werden.

Das Bebauungsplanverfahren Nr. 66461/16 wird unter dem Arbeitstitel ,Franz-Geuer-Stralle“
in KéIn-Ehrenfeld gefuhrt.

Am 14.12.2020 fand auf Grundlage des Masterplanes die friihzeitige Beteiligung der Offent-
lichkeit nach § 3 Abs.1 BauGB statt.

Die Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager offentlicher Belange gemalR § 4 Absatz 2
BauGB wurde vom 11.09.2024 bis zum 14.10.2024 durchgefihrt.

1.2 Rechtliche Grundlagen
1.2.1 Griinordnungsplanung

Gem. § 11 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) kdnnen Aspekte der Landschaftspla-
nung fur Teile des Gemeindegebietes in Grinordnungsplanen dargestellt werden. Bei der
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Aufstellung eines Bebauungsplanes sind diese dann gem. § 1 Abs. 7 BauGB in der Abwagung
zu berucksichtigen.

In NRW gibt es mangels Ermachtigungsgrundlage im Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG)
nicht die rechtliche Moéglichkeit einen Grinordnungsplan als gemeindliche Satzung aufzustel-
len. Daher ist der Grunordnungsplan im Gegensatz zu anderen Bundeslandern, als freiwilliges
Planungsinstrument anzusehen.

Konkreter werden die Aufgaben von Landschaftsprogrammen, Landschaftsrahmenplanen,
Landschaftsplanen und auch Grinordnungsplanen in § 9 BNatSchG beschrieben. Fur die In-
halte des Grunordnungsplanes sind insbesondere folgende Angaben hervorzuheben:

e die Vermeidung, Minderung oder Beseitigung von Beeintrachtigungen von Natur und
Landschaft (vergl. § 9 Abs. 3 Nr. 4 Buchstabe a BNatschG)

e Schutz, Qualitatsverbesserung und zur Regeneration von Béden, Gewassern, Luft und
Klima (vergl. § 9 Abs. 3 Nr. 4 Buchstabe e BNatschG)

e die Erhaltung und Entwicklung von Freiraumen im besiedelten und unbesiedelten Be-
reich (vergl. § 9 Abs. 3 Nr. 4 Buchstabe g BNatschG).

In diesem Sinne sind mit der Griinordnungsplanung vornehmlich folgende Belange zu betrach-
ten, die in § 1 Abs. 6 BauGB als zu beriicksichtigende Belange bei der Aufstellung von Bau-
leitplanen genannt werden:

,die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse...“ (§ 1
Abs. 6 Nr.1 BauGB),

e ,Soziale und kulturelle Bedurfnisse der Bevolkerung ... ,...sowie Belange des Bildungs-
wesens und von Sport, Freizeit und Erholung” (vgl. § 1 Abs. 6 Nr.2 BauGB),

e die Belange der Baukultur, des Denkmalsschutzes und der Denkmalpflege...“ ... und
die Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes® (vgl. § 1 Abs. 6 Nr.5 BauGB),

e die Belange des Umweltschutzes, einschliellich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege” (vgl. § 1 Abs. 6 Nr.7 BauGB)*

1.2.2 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Gem. § 1a Abs. 3 Satz 1 BauGB sind voraussichtlich erhebliche Beeintrachtigungen des Land-
schaftsbildes und der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes zu vermeiden
und auszugleichen. Hierbei sind die in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a BauGB genannten Be-
standteile des Naturhaushaltes in der stadtebaulichen Abwagung zu beriicksichtigen.

Die betreffenden Bestandteile werden wie folgt genannt:

e Tiere,

e Pflanzen,
e Flache,

e Boden,

e \Wasser,
e Luft,

e Klima
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e das Wirkungsgefiige zwischen lhnen
e Landschaft und die
e Biologische Vielfalt.

Somit sind im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung auf der Ebene der Bau-
leitplanung die festzustellenden Eingriffe im Hinblick auf die erhebliche Beeintrachtigung der
beschriebenen Bestandteile des Naturhaushalts darzustellen und zu bewerten. Erst dann ist
eine vollstandige und sachgerechte Abwagung gewabhrleistet, weil bei der Entwicklung von
Vermeidungs- und Ausgleichsmalinahmen nachweislich die rechtlich begriindeten Eingriffs-
tatbestdnde zugrunde gelegt wurden.

Ein Ausgleich ist gem. § 1a Abs.3 Satz 6 BauGB nicht erforderlich, soweit der Eingriff vor der
planerischen Entscheidung zulassig war oder bereits erfolgt ist. Mit dieser gesetzlichen Rege-
lung werden die Grenzen der Ausgleichsverpflichtung bestimmt. Hieraus folgt nach der ein-
schlagigen Rechtsprechung die Verpflichtung der Gemeinde, den ausgleichpflichtigen Ein-
griffsbereich in der Bebauungsplanurkunde darzustellen. Uber die Definition des ausgleich-
pflichtigen Eingriffsbereichs entscheidet ausschlielllich die verfahrensfiihrende planende Ge-
meinde, deren Aufgaben bei der Stadt Koln das Stadtplanungsamt wahrnimmt.

Auch wenn keine Ausgleichspflicht bei der Aufstellung des Bebauungsplanes festzustellen ist,
bleibt das Erfordernis der Eingriffsbetrachtung und das Erfordernis zur Berlicksichtigung des
Vermeidungsgebotes. Daher ist die Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
immer Bestandteil bei der Aufstellung und Anderung eines Bebauungsplanes.

Bei der Berticksichtigung des Vermeidungsgebotes sind MaRnahmen zu betrachten, die den
Eingriff mindern, weil es sich hier praktisch um eine teilweise Vermeidung von Beeintrachti-
gungen handelt. Diese kdnnen beispielsweise Malknahmen zur Dachbegrinung oder die
Pflanzung von Stralenbaumen sein.

1.2.3 Naturschutzfachliche MaBRnahmen fiir die Beriicksichtigung anderer
Rechtsvorschriften (z. B. Artenschutz)

Gegebenenfalls missen in bestimmten Fallen auch naturschutzfachliche MaRnahmen fur ei-
nen Bebauungsplan berlicksichtigt werden, die auf der Grundlage anderer Rechtsvorschriften
erforderlich sind. Planungsrechtlicher Ausgangspunkt fir die Berlcksichtigung solcher Mal3-
nahmen in der Bauleitplanung ist § 1 Abs. 3 BauGB. Hiernach haben die Gemeinden die Be-
bauungsplane aufzustellen, sobald und soweit es fir die stadtebauliche Entwicklung erforder-
lich ist. Diese Planerfordernis ist nicht gegeben, wenn der Realisierung der Planung auf Dauer
ein rechtliches Hindernis entgegensteht. Ein derartiges rechtliches Hindernis kann in einem
gesetzlichen Verbot bestehen, das die Verwirklichung der im Bebauungsplan festgesetzten
Nutzungen dauerhaft ausschlief3t. Ein mdgliches gesetzliches Verbot kann durch unterschied-
liche Rechtsvorschriften begriindet sein wie beispielsweise durch das Bundesnaturschutzge-
setz, das Wasserhaushaltsgesetz und viele andere Rechtsvorschriften. Ein bekanntes Beispiel
besteht insbesondere mit den artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnden des § 44
BNatschG.

Die gegebenenfalls erforderlichen KompensationsmalRnahmen unterliegen daher nicht der
bauleitplanerischen Abwagung, sondern sind Voraussetzung fir die im Vorfeld beschriebene
RechtmaRigkeit des Bebauungsplanes.

Uber die rechtliche Erfordernis zur Beriicksichtigung solcher Mainahmen entscheidet das
Stadtplanungsamt.
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1.3  Aufgabenstellung

Die Aufgabe des landschaftspflegerischen Fachbeitrages bzw. des Grinordnunugsplans be-
steht vornehmlich darin, alle notwendigen naturschutzfachlichen und grinplanerischen Erfor-
dernisse flr die betreffende Bauleitplanungsaufgabe aufzuarbeiten, damit diese im Sinne von
§ 1 Abs. 7 BauGB als vollstandiges Abwagungsmaterial in das Bauleitplanverfahren eingestellt
werden kdénnen.

Diese planerische Aufgabe hat der Griinordnungsplan / landschaftspflegerischer Fachbeitrag
grundsatzlich und ausschliefdlich nach den MalRgaben der in Kap. 1.2 aufgefiihrten rechtlichen
Grundlagen zu bewaltigen.

Hierbei erfolgen in der Regel die Sammlung planungsrelevanter Grundlagen, die Beschrei-
bung von Konflikten mit den in Kap. 2.4 genannten Belangen, das Herausarbeiten von Hand-
lungsbedarfen und die Entwicklung von entsprechenden Malinahmen. Darauf aufbauend wird
ein Entwurf bzw. ein Vorschlag fur die planungsrechtliche Realisierung der planerischen In-
halte erarbeitet. Hierfir werden mit dem landschaftspflegerischer Fachbeitrag Festsetzungen
und planungsrechtliche Hinweise fliir den Bebauungsplan formuliert. Als letzter aber nicht un-
wichtiger Baustein fir eine vollstandige planungsrechtliche Realisierung besteht mit der For-
mulierung von Regelungen, die in einem stadtebaulichen Vertrag gem. § 11 BauGB vereinbart
werden kdnnen.

Nach den allgemeinen Rahmenbedingungen, die bei der Erstellung des Griinordnungsplans /
landschaftspflegerischen Fachbeitrags zu bertcksichtigen sind, ist die zu konkretisierende
Aufgabenstellung eines jeden individuell zu erstellenden landschaftspflegerischen Fachbeitra-
ges abhangig von der stadtebaulichen Aufgabenstellung.
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2. Planungsrelevante Grundlagen

Mit der Grundlagensammlung des landschaftspflegerischen Fachbeitrages werden nur die
Grundlagen behandelt, die fir die planerischen Aussagen des landschaftspflegerischen Fach-
beitrages relevant sind. Ferner verweist der landschaftspflegerische Fachbeitrag auf bereits
dargestellte Grundlagen anderer Fachbeitrage und Gutachten, die im Bauleitplanverfahren
aufgestellt wurden wie beispielsweise dem Artenschutzgutachten oder dem Begriindungstext
des Bebauungsplanes.

21 Lage des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil KéIn-Ehrenfeld. Es liegt westlich der Bezirkssportan-
lage Ehrenfeld (Pralat-Ludwig-Wolker-Bezirkssportanlage), die unmittelbar an die Innere Ka-
nalstrafle angrenzt. Im Stden wird das Plangebiet von der Franz-Geuer-Stra3e und im Norden
von der Stammstralle aus erschlossen, an die zum Plangebiet benachbarten Quartiere mit
Blockrandbebauung anschlie3en.

Das Grundstiick besteht aus den Flurstiicken Nr. 821 teilweise; 823; 824; 1333 und 1334 teil-
weise; 1543 und 1843 teilweise; 1977; 1978; 1979; 1980; 1981; 1982 ;1983; 1984; 1985; 1986;
1987; 1988 ;1989; 1990 und 1991, in der Gemarkung Ehrenfeld, Flur 70., Gemarkung Ehren-
feld (siehe Biotoptypen-Bestandsplan). Die Plangebietsgréfie betragt circa 2,2 ha (B-Plan-Ent-
wurf, Stand November 2024).

¥ Y SN A

Abbildung 1: Luftbild mit Abgrenzung des Plangebietes (TIM-Online 2.0 2022)

Geltungsbereich

Das Plangebiet wird im Norden durch die Stammstral’e und im Nord-Westen durch die Leo-
strale begrenzt. Die westliche Grenze des Plangebiets bildet die Franz-Geuer-Stral3e mit an-
grenzender Wohnhbebauung. Im Nordosten schlie3t das Planareal an die Bezirkssportanlage
Pralat Ludwig Wolker an und zieht sich tber den sudlichen Bereich an der Fuchsstralle entlang
Uber die derzeit als Parkplatz genutzte Flache der Zenralmoschee Kalin.
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2.2 Planungsrelevanter Bestand
2.2.1 Reale Vegetation

Im Spatsommer 2020 wurde im Plangebiet und seiner ndheren Umgebung der Bestand der
vorkommenden Flora und Biotoptypen erfasst.

Bis auf die sich im Norden und Stdwesten befindlichen, mit Baumen bestandenen 6ffentlichen
Stral3en sowie der Ostlich gelegenen o6ffentlichen Grinflache nehmen das grof3formatige Bu-
rogebaude sowie dazu gehérende Funktionsgebaude und die versiegelten zumeist unterbau-
ten ErschlieBungs-, Lager-, und PKW-Stellplatzflachen einen Grofteil des Plangebiets ein. Bis
auf einen geringen Anteil erdgebundener Pflanzflachen im Nordwesten des Privatgrundstu-
ckes war eine Begrinung nur in Hochbeeten der Stellplatzflachen anzutreffen.

In den Pflanzbeeten befanden sich zumeist fremdlandische Zierstraucher, Stauden und Gra-
ser. Als Laub- und Nadelbaume wurden Ahorn-Sorten, Zierkirschen, Kugelrobinien, Goldregen
und Kiefern sowie Eiben angepflanzt.

Fur die Darstellung des Baumbestandes und ihrer Bewertung werden die Bestands- und Be-
wertungsergebnisse in Kapitel 2.4.10 ,Bewertung des Baumbestandes® behandelt.

2.2.2 Fauna

Zur Tierwelt des Plangebietes liegen Ergebnisse der Artenschutzrechtlichen Prifung, Stufe |
(ASP 1) zum geplanten Abriss des Burogebaudes — Franz-Geuer-Stral3e Koln-Ehrenfeld — aus
Marz 2023 vor.

Die vorliegende Artenschutzprifung basiert unter anderem auf der Sichtung von Daten beziig-
lich des Vorkommens von planungsrelevanten Arten im Plangebiet (LANUV 2016a) betroffe-
ner Rote Liste Arten (LANUV 2008) sowie Daten der Schutzgebiete und anderer relevanter
Flachen im Plangebiet und im Umfeld (LANUV 2013). Ferner erfolgten eine LINFOS-Abfrage
und eine Anfrage an die Naturschutzstation KéIn-Leverkusen.

Im September 2019 (03.09.2019) sowie im Marz 2023 (13.03.2023) wurden im Rahmen der
Artenschutzpriifung Gelandebegehungen vorgenommen. Die Ergebnisse der ASP | werden
nachfolgend aufgefuhrt.

Brutvdgel

Grundsatzlich boten die im Plangebiet befindlichen Baume Nistmdglichkeiten fur Vogel. Auf-
grund der Habitatsstrukturen ist das Vorkommen von Arten wie dem Bluthanfling, Feldlerche,
Feldsperling, Habicht, Kleinspecht, Mausebussard, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Sperber,
Star, Turmfalke, Waldkauz, Waldohreule und Wanderfalke.

Bei der vom Gutachter durchgeflihrten Ortsbegehung in 2019 konnte weder ein Brutvorkom-
men planungsrelevanter Vogelarten noch weitere Arten mit regionaler Gefahrdung nachge-
wiesen werden.

Fledertiere

Gemal des Messtischblattes wird im Plangebiet das Vorkommen von Fledermausarten nicht
aufgeflihrt. Eine Nutzung der Bestandsgebaude als Ruhestatten von Fledermausen kann je-
doch nicht ausgeschlossen werden.

Andere planungsrelevante Tierarten bzw. Tiergruppen wurden im Plangebiet nicht gefunden.

Im Hinblick auf weitere Aussagen zum Thema Fauna wird auf das Kap. 2.4.13 des Grinord-
nungsplanes verwiesen.
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2.3 Griinsituation im Umfeld des Plangebietes

Im Norden, Sliden und Westen schlielfen an das Plangebiet durch Blockbebauung gepragte
stadtische Quartiere an. Im Blockinneren sind teilweise mit Baumen bestandene Héfe oder
kleine Gartenflachen anzutreffen. Der Uberwiegende Teil der Blockinnenflachen ist durch bau-
liche Verdichtung sowie Lager- und Stellplatzflachen stark verdichtet. Die anzutreffen Vegeta-
tionsstrukturen setzen sich zumeist aus standortfremden Baumarten und Ziergehélzen zusam-
men (SB121/HN21).

Die angrenzenden Stadtstral’en sind abschnittsweise mit stralRenbegleitenden Laubbdaumen
untergliedert (VF211/HY1 und PA42/HM52 und PA43/HM52).

Ostlich an das Plangebiet angrenzend liegt die Bezirkssportanlage ,Ehrenfeld” (Pralat-Wolker-
Bezirkssportanlage). Die befestigten Spiel- und Rasensportplatze (PA312/HY2) werden durch
parkahnliche Grunflachen mit groReren Baumpflanzungen und Gehdlzflachen gerahmt.

Im Umkreis von circa einem km befinden sich vier Landschaftsschutzgebiete (LSG). Bei dem
L 16 LSG ,Innerer Gringurtel“, dem L 10 LSG ,Erholungsgebiet Burgerpark Nord und angren-
zende Grunverbindungen® wie auch dem L 14 LSG ,Takufeld/ Rochuspark® handelt es sich
um parkartig gestaltete Griinanlagen mit sowohl standorttypischen wie auch standortfremden
Baum- und Geholzarten sowie gestalterisch gepragten Grinflachen (PA111/HM52). Innerhalb
des L15 LSG ,Melatenfriedhof* sind aufgrund der besonderen Nutzung als Friedhof Vegeta-
tions- bzw. Biotopstrukturen sowohl aus heimischen wie auch standortfremden Gehdlzarten
anzutreffen (PA141/HM2). Der Anteil von versiegelten Biotoptypen innerhalb der zur Erholung
genutzten Parkanlagen ist gegenuber der benachbarten stark versiegelten innerstadtischen
Quartieren gering.

Im Rahmen der Gelandeerfassungen wurden im Untersuchungsraum keine in NRW gefahrde-
ten Pflanzenarten nachgewiesen.

2.4 Planungsrechtliche und planerische Vorgaben
2.4.1 Regionalplan

Im Regionalplan fur den Regierungsbezirk Kéln, Teilabschnitt Region Koln, ist der Geltungs-
bereich als Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) dargestellt. Der dstlich an das Plangebiet an-
grenzende Gringurtel ist als Regionaler Grinzug gekennzeichnet.

2.4.2 Landschaftsplan / Landschaftsschutz

Im Landschaftsplan (LP) der Stadt Kdin ist das Plangebiet des Bebauungsplans als ,Innenbe-
reich geman Baugesetzbuch (BauGB)“ und ,Bauflachen gemaf BP (Bebauungsplan)“ darge-
stellt.

Der Landschaftsplan trifft keine Festsetzungen flir das Plangebiet.

2.4.3 Flachennutzungsplan (FNP)

Im aktuell gultigen Flachennutzungsplan der Stadt Koéln wird das Plangebiet als Besonderes
Wohngebiet (WB) dargestellt. Der Flachennutzungsplan wird im Zuge der Berichtigung ange-
passt.
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Abbildung 2: Darstellung des Flachennutzungsplans (rote Flache = Lage Plangebiet) (Stadt Kéin 2022)

Im weiteren Verfahren wird gepruft, ob die Planung gemag Stellungnahme des Amts fir Stadt-
entwicklung und Statistik im Rahmen der friihzeitigen Dienststellen- und TOB-Beteiligung ge-
mafR § 4 Abs. 1 BauGB als Wohnbauflache W 7083-004 Bestandteil des Wohnungsbaupro-
gramms 2015 aufgeflihrt wird.

2.4.4 Bauplanungsrechtliche Beurteilung des Planungsgebietes

Das Plangebiet befindet sich im Geltungsbereich des seit dem 05.09.1971 rechtsgultigen Be-
bauungsplans Nr. 65460/06. Dieser Bebauungsplan setzt das Vorhabengrundstiick als Ge-
werbegebiet (GE) mit einer Geschossflachenzahl (GFZ) von 2,2 und geschlossener Bauweise
fest. Eine Grundflachenzahl (GRZ) und die Zahl der Vollgeschosse sind fir das Vorhabeng-
rundstick nicht als Festsetzungen im Bebauungsplan vorgegeben. Das Grundstlick ist durch
die Baugrenzen vollstandig als Uberbaubare Grundstlcksflache festgesetzt. Der Geltungsbe-
reich des B-Plan-Entwurfes Uberlagert vollstandig die GE-Flache des rechtskraftigen Bebau-
ungsplanes Nr. 65460/06. DarUber hinaus tberlagert er im Nordosten einen ca. 2,5 m? grof3en
Teilbereich der offentlichen Grinflache (Zweckbestimmung Spielplatz) mit Stralenverkehrs-
flache sowie eine Flache von 23,3 m? mit urbanen Gebiet. Etwa 97 m? offentlichen Griinflache
~opielplatz“ werden mit offentlicher Grinflache ,Parkanlage” Uberlagert. Etwa 1.881,2 m? der
als offentliche Grinflache (Bezirks-Sportanlage) festgesetzten Flache werden durch den Be-
bauungsplan mit offentlicher Grinflache ,Parkanlage” Gberlagert (sieche Anhang 4 ,Gegen-
Uberstellung B-Plane“). Eine differenzierte Betrachtung der einzelnen Uberlagerungen wird
unter 3.2 aufgeflhrt.

Im Bereich des Vorhabengrundstiicks hat der Bebauungsplan zwei Anderungen erfahren.
Demnach wurden 1991 Vergnugungsstatten in den angrenzenden Mischgebieten ausge-
schlossen und 1992 fur den Geltungsbereich insgesamt der Baunutzungsverordnung
(BauNVO) vom 02.01.1990 festgelegt.
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Unmittelbar westlich und nérdlich des Plangebietes (Vorhabengrundstlicks) sind Mischge-
biete (MI) festgesetzt. Diese Gebiete sind der historisch gewachsenen Struktur entsprechend
stral3enseitig mit drei bis vier Vollgeschossen und einem eingeschossig uberbaubaren Blo-
ckinnenbereich festgesetzt. Der Baublock 6stlich des Vorhabengrundstiicks an der Stamm-
stralle ist als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt, das Mal der baulichen Nutzung ent-
spricht dem der benachbarten Mischgebiete. Weiter in Ostliche Richtung ist das Grundstuck
der katholischen Grundschule Everhardstralie als Flache fir den Gemeinbedarf festgesetzt,
an der Subbelrather Stralde schlief’t sich eine Mischgebiet (MI) mit sechs zulassigen Vollge-
schossen an. Die Ostlich angrenzende Sportanlage ist im Bebauungsplan als 6ffentliche Grin-
flache mit Zweckbestimmung Bezirkssportanlage und im nérdlichen Bereich als Grunflache
mit Zweckbestimmung Spielplatz festgesetzt.

N
y
f 4 Legende
/‘/ Rechtskraftige Bebauungsplane
/// /
/ - Aufstellungsbeschliisse

A
A
Abbildung 3: Abbildung der bauplanungsrechtlichen Beurteilung des Plangebietes (rote Flache = Vor-
liegen eines rechtskraftigen Bebauungsplans) (Stadt Kéln 2023)

In circa 70 m Entfernung vom Vorhabengrundstiick befindet sich die Kélner Zentralmoschee
im Geltungsbereich der 3. Anderung des Bebauungsplanes 65460/06. Hier ist ein Sonderge-
biet mit der Zweckbestimmung ,Islamisches Kulturzentrum® festgesetzt. Das Mal} der bauli-
chen Nutzung wird durch die Grundflachenzahl (GRZ) von 1,0 sowie zulassige Gebaudehdhen
von bis zu circa 36,50 m Uber der mittleren Gelandehdhe flir den Hauptbaukdrper und circa
55 m flr die beiden Minarette bestimmt.

2.4.5 Stadtebauliche Wettbewerbe und Workshop-Verfahren

Im Rahmen einer Mehrfachbeauftragung wurden sechs Planungsteams aufgefordert, alterna-
tive stadtebauliche und freiraumplanerische Konzepte fur das neue urbane, gemischt genutzte
Quartier mit circa 400 bis 450 Wohneinheiten zu entwickeln. Das Juryteam setzte sich aus
Vertretern der Politik, der Stadtverwaltung, Fachgutachtern und Vertretern des Vorhabentra-
gers zusammen.

Die Bebauungsmodglichkeiten der Flache wurden anschlieRend im Rahmen einer zweistufigen
Mehrfachbeauftragung mit sechs Architekturblros, welche als qualitatssicherndes Verfahren
fur das stadtebauliche Konzept durchgefiihrt wurde, untersucht. In die Aufgabenstellung flos-
sen die Vorgaben des Auftraggebers, die Empfehlungen aus der friihzeitigen Offentlichkeits-
beteiligung sowie die Ergebnisse der Grundlagensammlung ein. Ziel der
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Mehrfachbeauftragung war es, fir das neue urban genutzte Quartier ,Franz-Geuer-Strafe*
alternative stadtebauliche und freiraumplanerische Konzepte mit mehrgeschossigen Wohnge-
bauden (Geschosswohnungsbau), Gewerbeflachen sowie mit einer anspruchsvollen Frei-
raum- und Grunstruktur zu entwickeln. Der Siegerentwurf vom Buro ,Konrath und Wennemar
mit FSWLA" diente als Grundlage fir die Erarbeitung des Vorhabenbezogenen Bebauungs-
planentwurfes gemaR § 13a Absatz 2 BauGB.

G Lhrenfeld CORPUS SIRED EGYI| A rhindremersr [
; Jé&)’
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Abbildung 4: Siegerentwurf ,MFG Ehrenfeld mehrfamilienhduser franz-geuer-straf3e“ (Konrath und
Wennemar mit FSWLA)

2.4.6 Vorgaben aus dem Wohnungsbauprogramm

Die Stadt Koln gehdrt zu einer der Wachstumsregionen in Nordrhein-Westfalen. Um der an-
sassigen und der neu hinzukommenden Bevolkerung attraktive Wohnangebote zu unterbrei-
ten, ist die Schaffung von Wohnraum ein wesentliches und, in Anbetracht der aktuellen Situa-
tion der Wohnungsknappheit, dringliches Ziel der Stadtentwicklung.

Im Wohnungsbauprogramm 2015 der Stadt Kdln liegt fur das Bebauungsplangebiet nach der-
zeitigem Kenntnisstand keine Flachenkennzeichnung fir ein Wohnungsbaupotenzial vor.

Mit Aufgabe des Birostandortes der Siemens AG bietet sich das Plangebiet aufgrund der
zentralen innerstadtischen Lage als kunftigen urbanen Standort fir eine urbane Wohn- und
Gewerbenutzung an.

2.4.7 Vorentwurfsplanung von studio griingrau GmbH

Seitens der Jury des stadtebaulichen Qualifizierungsverfahrens wurden folgende, fir den land-
schaftspflegerischen Fachbeitrag planungsrelevante Bewertungen formuliert:

o Der Entwurf entwickelt mit seiner grundsatzlichen stadtebaulichen Setzung eine gute
Qualitdt far Ehrenfeld. Mit seiner Fassadentypologie, Durchlassigkeit und
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Hoéhenentwicklung I&sst er sich gut in den Ehrenfelder Bestand integrieren. Auch setzt
er mit Hochpunkten Richtung Freiflache wichtige Akzente.

e Die Freirdaume werden abwechslungsreich gestaltet (und intensiv begrtint).

e Fir die notwendige Regenrickhaltung bei Starkregenereignissen wird die mittlere der
drei StichstralRen als begrunter Retentionsraum vorgehalten, und auch Flachen zum
Spielen nutzbar gemacht.

o Der o6ffentliche Spielplatz im Osten des Plangebietes bietet in Verbindung mit der 6f-
fentlichen Grinflache ein schlussiges Gesamtkonzept, welches durch die Nahe zur
.Pralat-Ludwig-Wolter-Bezirkssportanlage“ Potenzial fir Synergien besitzt.

o Das Quartier ist gemaf der Auslobung vorrangig fur FulRgéanger und Radfahrer geplant.

o Die ErschlieBung der geplanten Tiefgaragen erfolgt Gber die Franz-Geuer-Stralle und
die StammstralRe. Besucherstellplatze fir Gewerbenutzungen sowie Stellplatze fir
Carsharing werden in Tiefgaragen vorgesehen. Elektro-Ladestationen sowie zusatzli-
che Stellplatze fur Fahrrader inklusive Lastradern sind vorgesehen. Die Anordnung der
Fahrradstellplatze soll in den Zwischengeschossen der Tiefgarage erfolgen, so kénnen
kinftige Bewohner von dort direkt mit dem Fahrstuhl in ihre Wohnungen gelangen.

Empfehlungen fir die weitere Bearbeitung lauten u. a., dass

e der Strallenraum innerhalb des Quartiers weiter zu qualifizieren ist. Der StralRenraum
soll kleinteiliger gestaltet und der Versiegelungsgrad hier reduziert werden.

e der Grad der Versiegelung Uberarbeitet werden soll, das heildt, nicht unterbaute Fla-
chen sollen deckungsgleich zur Oberflache angeordnet werden.

o statt einer extensiven Dachbegriinung eine intensive Dachbegriinung erfolgen sollte,
so dass diese Flachen fur die Bewohner nutzbar seien.

2.4.8 Zu berucksichtigende Vorgaben fiir die Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Abgrenzung eines potenziell ausgleichpflichtigen Eingriffsbereiches

Fir die Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung im Sinne von § 1a Abs. 3
BauGB sind folgende planungsrechtliche Grundlagen relevant:

Gemal der vorliegenden Feststellung des Stadtplanungsamtes vom 09.12.2020 und
03.02.2023 handelt es sich bei dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan um eine MaRnahme
der Innenentwicklung im Sinne des § 13a Abs. 1 Satz 1 BauGB. Somit sind eine Eingriffsbe-
wertung und Festlegung eines potenziell ausgleichspflichtigen Eingriffsbereichs fur den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan nicht vorzunehmen bzw. zu definieren. Es bleibt jedoch sowohl
die Erfordernis der Eingriffsbetrachtung als auch die Erfordernis der Betrachtung des Vermei-
dungsverbotes.

Durch die Erweiterung des Geltungsbereiches, wird ein Teil der im Bebauungsplan
Nr. 65460/06 festgesetzten offentlichen Grinflachen mit Zweckbestimmung Spielplatz mit 6f-
fentlichen Grunflachen, Strallenverkehrsflachen und urbanen Gebiet Gberlagert. Insbesondere
in diesem Bereich ist daher eine Betrachtung des Eingriffs notwendig. Eine verbal-argumenta-
tive Darstellung der Uberlagerungen und deren Auswirkungen ist unter Kapitel 3.2 aufgefiihrt.

2.4.9 Bestehende Ausgleichsverpflichtungen im Planungsgebiet

Innerhalb des Plangebietes bestehen derzeit keine Ausgleichsverpflichtungen.
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2.4.10 Bewertung des Baumbestandes

GemaR dem Ratsbeschluss der Stadt Kéln vom 24.05.1984 ist bei der Aufstellung und Ande-
rung von Bebauungsplanen jeweils der im Sinne der Baumschutzsatzung schiitzenswerte
Baumbestand zu erfassen und auf seinen Erhaltungswert zu Uberprifen.

Mit Stand vom 21.12.2020 wurde eine tabellarische (Anhang 1 ,Baumliste®) und kartographi-
sche Ubersicht (Plan-Nr. 01 ,Biotoptypen-/ Baumbestandsplan“ MaRstab 1 : 500) zur pla-
nungsrechtlichen Sicherung schiitzenswerter Baume vom Landschaftsarchitekturbiro studio
grungrau erstellt. In diesem Zusammenhang erfolgten ein Aufmal} und eine Bewertung der
Einzelbdume im Planungsgebiet.

Im Rahmen der Riickbauarbeiten die 2022 begannen, kam es zu einem Entfall von 46 Laub-
sowie 2 Nadelbaumen die unter die Baumschutzsatzung der Stadt Koln (gemall Baumschutz-
satzung der Stadt Koln 2011) fielen und durch 55 Ersatzpflanzungen ausgeglichen werden
mussen.

Durch die zukinftige Umsetzung der Baufelder kommt es potenziell zu einem Entfall einer
verbliebenen Robinienreihe mit 18 Baumen entlang der norddstlichen Plangebietsgrenze. Bei
einer Rodung wirden zum jetzigen Zeitpunkt weitere 6 satzungsgeschiitzte Baume geman
Baumschutzsatzung der Stadt Kéin (2023) entfallen. Diese kénnen nach eingehender Priifung
aufgrund der geplanten Teil-/ Unterbauung des Baufeldes nicht erhalten werden und sind da-
her im Rahmen des Bauantragsverfahrens zur Fallung zu beantragen. Durch den Wegfall der
sechs satzungsgeschutzten Baume ergibt sich voraussichtlich eine zusatzliche Ausgleichsver-
pflichtung von 10 Ersatzpflanzungen. Somit ergibt sich ein Ausgleichsbedarf von ca. 65 Aus-
gleichspflanzungen.

Im Rahmen der Kartierarbeiten wurden auf den stadtischen Flachen in Kéln 44 Baume sowie
12 Grolistraucher erfasst. Diese unterliegen gemafl der Baumschutzsatzung der Stadt Koin
dem Schutz, da sie sich auf offentlichen Grinflachen und StralRenverkehrsflachen befinden.
Veranderungen, wie Fallungen oder Riickschnitte, bedirfen einer Genehmigung durch das
zustandige Amt fir Landschaftspflege und Grinflachen. Weitere 19 Baume befinden sich un-
mittelbar angrenzend an das Plangebiet auf stadtischen Flachen. Durch die Umnutzung des
Plangebietes kommt es zu einem Entfall von 3 satzungsgeschiitzten Platanen im Bereich der
Franz-Geuer-Stral’e sowie 5 satzungsgeschutzten Platanen im Bereich der Stammstralle.
Weitere 2 Kiefern sowie 1 Esche entfallen durch die Héhenanpassungen sowie bendtigten
Feuerwehrumfahrten im Bereich der 6ffentlichen Grinflache.

Im Falle der Beseitigung stadtischer Baume muss gemaf § 10 Abs. 4 Baumschutzsatzung der
Stadt Koéln eine entsprechende Ausgleichzahlung vorgenommen werden. Die Ausgleichzah-
lung ist jedoch nur dann anzuwenden, wenn sich die gefallten Baume auf stadtischem Grund-
stick befinden, bzw. Ausgleichspflanzungen von auf privaten Grundstiicken gefallten Bau-
men nachweislich nicht umsetzbar sind.

2.4.11 Richtwerte fiir den Bedarf an offentlichen Griinflaichen und Kinderspielplatzen
gem. Kooperativem Baulandmodell KéIn

Offentliche Griinflichen

Aufgrund der geplanten Entwicklung des urbanen Wohnstandorts, in dem circa 398 Wohnein-
heiten (WE) fur den Geschosswohnungsbau errichtet werden sollen, 18st die Planung einen
Bedarf an oéffentlichen Grinflachen aus.

Die Umsetzungsanweisung des ,Kooperativen Baulandmodells Kdln“ (KoopBLM in der Fas-
sung der Uberarbeitung vom 05.05.2022) formuliert Richtwerte fir die Ermittlung des Bedarfes
an offentlichen Grinflachen und 6ffentlichen Spielplatzflachen, der durch ein Planvorhaben
ausgeldst wird.
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Hierbei wird je Einwohner/in im Plangebiet eines Vorhabens ein Bedarf von 10 m? &ffentliche
Grunflachen genannt. Dabei handelt sich um einen Mittelwert, der sich aus einem Richtwert
von 6,0 bis 14,9 m? fur Parkanlage mit wohngebietsbezogener Funktion ableitet. Der Berech-
nungsansatz leitet sich aus ,Erfassung und Bewertung der 6&ffentlichen Griin- und Freiflachen
in Minchen unter den Aspekten einer erholungsrelevanten Freiflachenversorgung® (Werner
Nohl, Sabine Zekorn-Léffler 1991) ab.

Auf der Grundlage des Prinzips der Gleichbehandlung werden bei stadtebaulichen Planungs-
beitragen die Richtwerte zur Bedarfsermittlung auch in den Fallen beriicksichtigt, bei denen
die Richtlinie zum KoopBLM keine Anwendung findet.

Der durch die Planung ausgel6ste Bedarf an 6ffentlichen Granflachen wird so ermittelt, dass
die neu zu erwartende Einwohnerzahl mit der durchschnittlichen Versorgung von 10 m? Grin-
flache pro Einwohner multipliziert wird. Gemal kooperativem Baulandmodell ist die Vorhaben-
tragerin auch dazu verpflichtet, den aus einem Vorhaben ausgelosten Mehrbedarf an 6ffentli-
chen Grinflachen zu decken. Bei einer Anzahl von 398 WE, bzw. einer Grundflache von
35.800 m?, entspricht das einem Mehrbedarf von 9.149 m? 6ffentlicher Grinflache (Rechen-
ansatz: 35.800 m? GF / 90 [Grdle einer querschnittlichen Wohnung gem. Kooperativem Bau-
landmodell KdIn] x 2,3 [Personen pro WE] x 10,0 m? [m? pro Einwohner]).

Fur den Flachennachweis der klinftig vorzuhaltenden 6ffentlichen bzw. fir die Allgemeinheit
offentlich zuganglichen privaten Grinflachen ist in Abstimmung mit der Stadt KdIn der Berech-
nungsansatz nach Kooperativem Baulandmodell nicht in Ganze anzuwenden. Nach Abgleich
mit dem bestehenden Angebot an offentlichen Grinflachen im Umfeld kann der ursachliche
Bedarf an Grinflache geringer sein.

In Vorbereitung der dem Bebauungsplanverfahren vorgeschalteten Mehrfachbeauftragung
wurde fir die Flachenermittlung 6ffentlicher Griinflachen die Anwendung des KoopBLM nicht
verlangt. Vielmehr wurde von Seiten der Stadtverwaltung festgelegt, dass im Plangebiet
1.000 m? offentlich zugangliche Griinflachen nachzuweisen sind. Die neu entstehende Frei-
bzw. Grinflachen sollen iber Wegeverbindungen mit den vorhandenen o6ffentlichen Grinfla-
chen im Sitiden / Stdosten des Plangebietes verknlpft werden.

Wird die Gesamtflache an o6ffentlichen Grinflachen planungsbedingt nicht eingehalten, muss
diese jedoch in monetarer Form eines Abldsebetrages ausgeglichen werden. Die zu leistende
Ablésesumme flr nicht umsetzbare 6ffentliche Grunflachen ist in der weiteren Ausfihrungs-
planung zu ermitteln und sollen im Rahmen des stadtebaulichen Vertrages fir die Aufwertung
des inneren Gringdrtels vorgesehen werden.

Offentliche Kinderspielplatze

Das neue Wohnungsangebot im Plangebiet initiiert einen errechneten Zuzug von weiteren
Kindern der Jahrgange 6 bis 18 Jahre.

Fir die Ermittlung des Bedarfs an 6ffentlichen Kinderspielflachen wird gem. dem Kooperativen
Baulandmodell Kéln die Berechnungsformel (35.800 m? / 90) * (2,3 Personen / WE) * 2 m?
[Erwartete Einwohnerzahl x 2 m? 6ff. Spielfliche] angewendet.

Hierdurch ergibt sich im gesamten Areal des Bebauungsplangebietes ein Bedarf an Spielplatz-
flachen von insgesamt 1.830 m?2.

2.4.12 Natura 2000-Gebiete (Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung/europaische
Vogelschutzgebiete)

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung / europédische Vogelschutzgebiete

FFH-Gebiete gemaf Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der na-
turlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH — Richtlinie) oder EU-
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Vogelschutzgebiete gemaf Richtlinie 79/409/EWG der Europaischen Union von 1979 (Vogel-
schutz-Richtlinie) sind im Planungsraum nicht verbreitet.

Die nachstgelegenen Natura-2000-Gebiete sind in mehreren Km Entfernung zum Plangebiet
sudostlich (DE 4405-301 Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef) bzw.
ostwarts (5108-301 bzw. 5108-401 Wahner Heide).

2.4.13 Gesetzlicher Artenschutz

Hinsichtlich einer projektbedingten Betroffenheit von besonders geschutzten Tier- und Pflan-
zenarten wurden die artenschutzrechtlichen Bestimmungen des Bundesnaturschutzgesetzes
in Verbindung mit den europarechtlichen Vorgaben zum Artenschutz (FFH-Richtlinie, Vogel-
schutzrichtlinie) bericksichtigt.

Fur das Plangebiet wurde erstmalig im Jahr 2019 eine Artenschutzprifung der Stufe 1 erstellt
[Ges. fur Umweltplanung u. wiss. Beratung; Bonn, 06.08.2019]. Diese wurde aufgrund der
Vergrofierung des Plangebiets um den vorhandenen Geholzstreifen an der Bezirkssportan-
lage im Jahr 2023 erweitert und insgesamt neu bearbeitet [Artenreich Umweltplanung Schulz
& Gartner GbR, Hagen, April 2024]. Die Habitateignung fur die planungsrelevanten sowie wei-
tere, regional gefahrdete Arten, die gemal® dem mafllgeblichen Messtischblatt 5007 Kalin,
Quadrant 4 vorkommen kénnen, wurde am 13.03.2023 o6rtlich Gberprift.

Die artenschutzrechtliche Prifung Stufe | bertcksichtigt auch die europaischen Vogelarten
und die Anhang-IV-FFH-Arten.

Gemal Fachbeitrag Artenschutz Stufe | sind zur Vermeidung von projektbedingten Verbots-
tatbestanden gemanR § 44 Abs. 1 Nr. 1 — 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG fir die im Wirkungsraum
relevanten besonders geschutzten Arten durch den geplanten Gebaudeabriss und die ge-
plante Folgenutzung, die durch die Umsetzung des Bebauungsplanes vorbereitet und rechtlich
festgesetzt wird, keine Vermeidungs-, Minderungs- sowie vorgezogene Ausgleichsmalfinah-
men erforderlich.

Der Gutachter kommt zu dem Ergebnis, dass aufgrund der vorherrschenden Bedingungen im
Plangebiet in Bezug auf die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG eine Artenschutz-
prifung der Stufe Il (ASP Il) im Zusammenhang dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan-
verfahren nicht erforderlich ist (vgl. Artenreich Umweltplanung Schultz & Gartner GbR 2024).

Auf der nachgeordneten Baumgenehmigungsebene werden VermeidungsmalRnahmen bezlg-
lich der Terminierung der Baufeldrdumung und erforderlicher Gehdlzrodungen sowie zur zeit-
lichen Gestaltung der Bauarbeiten definiert.

Diese beziehen sich auf ein potenziell nicht ganzlich auszuschliellendes Vorkommen von Ta-
ges- und Sommerquartieren von Fledermausarten im abzureiRenden Burobestandsgebaude.

Zur Tierwelt des Plangebietes liegen Ergebnisse der Artenschutzrechtlichen Prifung, Stufe |
(ASP 1) zum geplanten Abriss des Blurogebaudes — Franz-Geuer-Stralie Koéln-Ehrenfeld — aus
Marz 2023 vor.

Avifauna
Das (zu erwartende) Vogelartenspektrum des Gebietes setzt sich aus der fur bebaute Sied-
lungszonen typischen Avifauna zusammen.

Fir alle in der Datenbank des LANUV genannten planungsrelevanten Vogelarten fir das
Messtischblatt 5007 Kéln Quadrant 4 spielt das Plangebiet eine untergeordnete Rolle als Fort-
pflanzungs- und Ruhestétte. Die Habitatanspriiche der nachgenannten Vogelarten unterschei-
den sich zum Teil stark von den gegebenen Standortbedingungen im Plangebiet des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans.
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Potentiell anzutreffen waren Bluthanfling, Feldlerche, Feldsperling, Habicht, Kleinspecht, Mau-
sebussard, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Sperber, Star, Turmfalke, Waldkauz, Wal-
dohreule und Wanderfalke.

Fur Habicht, Kleinspecht, Mausebussard, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Sperber, Star,
Turmfalke, Waldkauz, Waldohreule sowie Wanderfalke scheint das Plangebiet aufgrund der
Lage als Brut- und Nahrungshabitat ungeeignet. Star und Kleinspecht finden in den vorhande-
nen Geholzen aufgrund des geringen Stammdurchmessers der anzutreffenden Baume keine
geeigneten Bruthdhlen. Fir Bluthanfling und Feldlerche bietet die innerstadtische Lage mit
hohem Anteil an versiegelten Flachen keinen geeigneten Lebensraum.

Ferner betrachtet wurde auch das Vorkommen von Vogelarten mit regionaler Gefahrdung in
der Niederrheinischen Bucht.

Auf Gewasser oder Offenlandschaften angewiesen sind Stockente, Teichhuhn, Sumpfrohr-
sanger, Rohrammer, Austernfischer, Bachstelze und die Wachholderdrossel. Ausstadtische
Habitat wie Waldstrukturen, landschaftliche Geholz- und dornige Heckenstrukturen bilden Le-
bensraume flr Kolkrabe Weidenmeise, Fitis, Grauschnapper, Birkenzeisig sowie Gelbspotter
und Klappergrasmucke. Fir den Mauersegler stellt das Plangebiet nur ein stark eingeschrank-
tes Nahrungshabitat dar.

Die als Kopfbaume gepflegten Robinien im Hochbeet an der nordwestlichen Plangebiets-
grenze (der Parkplatzanlage) bieten potentielle Nistmoglichkeiten flir baumbritende Vogelar-
ten wie die Turkentaube dar, ebenso die strallenbegleitenden Laubbdaume (Platanen/ Ahorn)
entlang der Franz-Geuer-Stralte und der Stammestralle.

Ferner eignen sich die im Plangebiet vorhandene Vegetationsstrukturen, wenn auch einge-
schrankt, als potentielle Nahrungs- und Bruthabitate fir Haussperling und Gimpel.

Bei der vom Gutachter durchgefiihrten Ortsbegehung in 2019 konnte weder ein Brutvorkom-
men planungsrelevanter Vogelarten noch weiterer Arten mit regionaler Gefahrdung nachge-
wiesen werden.

Ein Brutvorkommen planungsrelevanter Vogelarten kann mit ausreichender Sicherheit ausge-
schlossen werden. Fur die regional gefahrdeten Arten besteht keine bzw. keine starke einge-
schrankte Habitateignung. Haussperling, Tirkentaube und Gimpel kénnen auf die umliegen-
den Habitate der grolen zusammenhangenden Griin- und Parkanlagen ausweichen. Far Al-
lerweltsarten wie das Rotkelchen bietet das Plangebiet Brut- und Nahrungsmaoglichkeiten.

Bei Gehdlzrodungen aulRerhalb der Brutzeiten gemal § 69 BNatSchG sind keine Verbotstat-
bestande zu erwarten.

Durch das geplante Abrissvorhaben werden vorhandene Biotopverbundflachen nicht einge-
schrank.

Bei der erneuten Begehung in 2023 konnte ein Vorkommen vom Buchfink, Ringeltaube, Am-
sel, Rabenkrahe, Rotkehlchen, Heckenbraunelle sowie Zaunkdnig festgestellt werden.

Uber die genannten Vogelarten hinaus sind keine planungsrelevanten Arten wie Amphibien,
Reptilien oder Saugetiere in dem flr das Plangebiet zutreffende Messtischblatt (LANUV
2016a) genannt.

Fledermausfauna

Laut der Aussage des flr das Plangebiet relevanten Messtischblattes wird das Vorkommen
planungsrelevanter Sdugetiere, zu denen auch Fledermausarten gehéren, nicht angefuhrt.
Dennoch kann die Nutzung des Bestandsgebaudes als Tages- oder Sommerquartier fir Fle-
dermause nicht vollkommen ausgeschlossen werden.
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Die AuRenverkleidung am Erdgeschoss wie auch die Abluftanlage am Dachgeschoss bieten
Zwischenraume, die potentiell durch diverse Fledermausarten als Ruhestatte (Tages- und
Sommerquartier) aufgesucht werden kénnen.

Um einen Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), d. h.
um eine Verletzung oder Tétung zu vermeiden, ist bei einem Gebaudeabriss in den Sommer-
monaten eine 6kologische Baubegleitung notwendig. Auf eine 6kologische Baubegleitung
wahrend der AbrissmalRnahmen kann verzichtet werden, wenn diese im Zeitraum Januar/ Feb-
ruar eines Jahres erfolgen, da sich zu diesem Zeitpunkt Fledermause artunspezifisch in ihren
Winterquartieren auRerhalb des Plangebietes befinden.

Durch den geplanten Gebaudeabriss und die geplante Folgenutzung im Plangebiet werden
keine Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ausgeldst.
Daher sind keine Vermeidungs-, Minderungs- sowie vorgezogene Ausgleichsmalinahmen er-
forderlich.

Das Gutachten aus 2019 kommt zu dem Ergebnis, dass aufgrund der vorherrschenden Be-
dingungen im Plangebiet in Bezug auf die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG
eine Artenschutzprifung der Stufe Il (ASP Il) im Zusammenhang dem vorhabenbezogenen
Bebauungsplanverfahren nicht erforderlich ist.

Gemal dem Gutachten aus 2023, aktualisiert im April 2024 wird jedoch darauf hingewiesen,
dass sich an den Neubauten realisierte Lichtkonzepte potenziell negativ auf die Vorkommen
von Fledermausen auswirken kénnen und in diesem Falle einen Verbotstatbestand nach § 44
| BNatSchG auslésen wirden. Als entgegenwirkende Malinahme eines flr Fledermause st6-
renden Lichtkonzeptes wird im Gutachten ein fledermausfreundliches Lichtkonzept vorgestellit.

Ferner merkt das Gutachten aus 2024 an, dass die durch den Rickbau der Bestandsgebaude
verlorengegangenen Spaltverstecke fir die Fledermausfauna entsprechend durch die Anbrin-
gung von 30 Spaltenverstecken ersetzt werden missen. Die Umsetzung dieser MalRnahme
wird vom Gutachter frihestmaéglich empfohlen, jedoch spatestens zum Abschluss des Bauvor-
habens.

2.4.14 Boden

Allgemein sind die Béden der linksrheinischen Niederterrasse durch die Vorherrschaft von
Braunerden charakterisiert. Je nach Grundwassernahe bzw. Auflage von Flugsanden wech-
seln starker vergleyte oder podsolidierte Braunerden. Aus machtigen Hochflutlehmen entstan-
den Parabraunerden, Braunerde oder Gley-Parabraunerde.
Die Lebensraumfunktion des Bodens ist durch die Uberbauung und die fast vollstandige Ver-
siegelung anthropogen Uberformt sowie die Uber einhundertjahrige gewerbliche Nutzung, wie
die Untersuchungsergebnisse des Gutachtens von M&P- Mull und Partner Ingenieurgesell-
schaft mbH, Kéln - BV Franz-Geuer-Stralte 10, Kéln — Orientierende Bodenuntersuchung mit
exemplarischer Voreinstufung fur das Bauvorhaben Franz-Geuer-Stral’e 10, KéIn-Ehrenfeld —
Angefertigt im Auftrag der Swiss Life Asset Managers Deutschland GmbH Koln, Stand
29.05.2020 zeigen, gestort.

Unterhalb der Oberflachenbefestigung aus Asphalt, Pflasterdecken der Verkehrs- und Park-
platzflachen bzw. der Betonbodenplatte der Tiefgarage wurden eine flachendeckende Auffll-
lung aus kiesigem Sand bzw. sandigem Schluff und sandigem Kies aufgeschlossen. Die Auf-
fullmaterialien reichen bis in Tiefen von 0,50 m bis 7,90 m unter Oberkante. Die Auffillung ist
stellenweise auch mit Ziegel- und Betonbruch durchsetzt.

Unterhalb der Auffiillung stehen Mittelsande an.
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2.4.15 Denkmalschutz / Kulturelles Erbe

Im Plangebiet sind keine archéologischen Bodendenkmaler und Fundstellen bekannt (Mittlg.
Amt fir Denkmalschutz und Denkmalpflege).

2.4.16 Altlasten

Das Kataster Uber altlastenverdachtige Flachen und Altlasten der Stadt KoIn weist fur das
Flurstiick 1406 eine Verdachtsflache (401490) aus.

Bei der Flache handelt es sich um die ehemalige Maschinenfabrik und Gielerei Pellenz, die
in groRen Teilen des vorgenannten Flurstticks von circa 1858 bis 1960 ansassig war und somit
Schadstoffbelastungen im Boden und Grundwasser nicht ganz auszuschlief3en sind.

Im Rahmen eines Gutachten (M&P - Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Kéin - BV
Franz-Geuer-Stralle 10, Koln — Orientierende Bodenuntersuchung mit exemplarischer Vorein-
stufung fiir das Bauvorhaben Franz-Geuer-Stralle 10, KéIn-Ehrenfeld — Angefertigt der Swiss
Life Asset Managers Deutschland GmbH (ehemals CORPUS SIREO Projektentwicklung Be-
teiligungs GmbH KoIn, Stand 2020 (29.05.2020)) wurde anhand von Bodenproben festgestellt,
dass aufgrund der gemessenen Schadstoffgehalte (organische Schadstoffe sowie Schwer-
/Halbmetalle) weder bei der aktuellen noch der geplanten Wohnnutzung im Plangebiet von
einer Gefahrdung des Schutzgutes Mensch Uber den Wirkungspfad Boden — Mensch nach
Bundes-Bodenschutzverordnung (BBodSchV) auszugehen ist.

Die Gefahrdung des Schutzgutes Grundwasser durch PAK (Polcyclische aromatische Kohlen-
wasserstoffe) Uber den Wirkungspfad Boden — Sickerwasser — Grundwasser wird als gering
eingeschatzt, da die Flache aktuell und auch der Umnutzung als innerstadtischer urbaner
Wohnstandort in Zukunft bebaut und versiegelt sein wird. Des Weiteren wird der Eintrag von
anfallendem Niederschlagswasser minimiert.

Ferner wird aufgrund der geringen Wasserloslichkeit von PAK ein direkter Eintrag in das
Grundwasser erschwert.

Abfalltechnisch kommt es mit Ausnahme von zwei Teilbereichen, die erhdhte PAK- bzw. Sul-
fatkonzentrationen aufweisen, zu keiner Grenzwertiiberschreitung der LAGA-Zuordnungs-
klasse. Die belasteten Boden konnen nicht zum Wiedereinbau verwendet und muissen ent-
sorgt werden.

Sofern nicht durch Oberbodenuntersuchungen gemaf BBodSchV die Unbedenklichkeit des
Bodens nachgewiesen wird, ist im Bereich der geplanten Griin-, Garten- und Kinderspielfla-
chen ein Bodenaustausch der oberen 35 cm oder ein Bodenauftrag von mindestens 35 cm
nachweislich unbelastetem Boden vorzunehmen.

Die BaumalRnahmen sind gutachterlich zu begleiten, mit dem Umwelt- und Verbraucherschutz-
amt, Untere Bodenschutzbehorde und Grundwasserschutz abzustimmen und zu dokumentie-
ren.

2.4.17 Wasser
Grundwasser

Das Plangebiet liegt unweit des Rheins im hydrogeologischen Teilraum ,Terrassenebene des
Rheins".

Als Uberregionale Grundwasserfliel3richtung ist eine dstliche bis norddstliche zum Rhein ge-
richtete Strdmung ausgebildet.

Im Plangebiet sind drei der insgesamt sechs Grundwasserstockwerke ausgebildet. Grundwas-
ser der quartaren Deckschichten (Untere-, Mittel- und Niederterrasse) bilden das oberste
Grundwasserstockwerk mit freier Grundwasseroberfliche und guten bis sehr guten
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Durchlassigkeiten. In den tertidren Ablagerungen sind zwei weitere Grundwasserstocke zu
unterscheiden. Nach Auskunft der Stadtentwasserungsbetriebe Koin betragt der Bemes-
sungswasserstand (Wiederkehrzeit von 200 Jahren (200-jdhriges Hochwasserereignis) ge-
maf einem Gutachten der RheinEnergie AG zum Hochwasserschutzkonzept aus dem Jahr
2009 circa 40,75 m Uber NHN. Der mittlere Wasserstand nahegelegener Messstellen kann mit
circa 38,0 m uber NHN angegeben werden.

Oberflachenwasser

Das Plangebiet selbst weist keine naturlichen Oberflachengewasser auf.

GemalR der Hochwassergefahrenkarte (Hochwassergefahrenkarte https://www.steb-koeln.de/
hochwasser-und-ueberflutungsschutz/akutes-hochwasser/die-hochwassergefahrenkarte)
werden fir das Plangebiet keine Aussagen zu Hochwasserereignissen getroffen. Entlang des
Ostlich vom Plangebiet in circa 2,5 km verlaufenden Rhein sind als Hochwasserschutzmalf3-
nahmen Deichbauwerke errichtet worden.

Trinkwasserschutzgebiete

Das Plangebiet befindet sich nicht innerhalb einer Wasserschutzzone.

2.4.18 KlimalLuft

Das milde Tieflandklima der Niederrheinischen Bucht wird gekennzeichnet durch mittlere Jah-
resniederschlage zwischen 750 und 800 mm und einem mittleren Tagesmittel der Lufttempe-
ratur im Jahr zwischen 10 und 10,5 °C.

Die Vegetationslange betragt fir den Zeitraum 1981 - 2010 jahrlich 216 - 220 Tage. Die
Hauptwindrichtung ist (Nord-)Westen und Sidosten.

Das Lokalklima wird von der Lage in der Nahe des Rheins beeinflusst. Der Wasserkorper wirkt
ausgleichend auf Temperaturextreme. Der Talverlauf wirkt als Kalt- und Frischluftabflussbahn.
Demgegenuber steht der durch Industrie-, Gewerbe- und Wohnbebauung in Kombination mit
einem verdichteten Verkehrsnetz versiegelte stadtische Raum mit einem trockenen-warmen
Stadtklima. Im Innenstadtbereich von Koln steigt das Tagesmittel der Lufttemperatur im Jahr
auf Werte Uber 10,5 °C, die ansonsten nirgends in Nordrhein-Westfalen (NRW) erreicht wer-
den. Damit stellt dieser Bereich eine ausgepragte Warmeinsel dar.

Das Plangebiet stellt aktuell eine fast vollstandig versiegelte und Uberbaute gewerblich ge-
nutzte Flache dar. Entlang der Grundstlicksgrenze befinden sich zumeist durch Ziergehdlze
und kleiner Laub- und Nadelbdume begrinte Flachen. Die versiegelten Stellplatzflachen wer-
den durch in Hochbeeten gepflanzte Baume und Straucher aufgelockert.

Der Flache ist der Klimatoptyp ,Stadtklima IlI“ zuzuordnen. Dieser ist gepragt von einer starken
Veranderung aller Klimaelemente, welche die Entstehung intensiver Warmeinseln, eine Wind-
feldstérung, einen problematischen Luftaustausch und eine zeitweise hohe Schadstoffbelas-
tung zur Folge hat.

Dafir Gbernehmen die umliegenden Freiflachen des benachbarten Inneren Grungurtel entlang
der Inneren KanalstralRe eine hohe Bedeutung fur die klimatische und lufthygienische Situation
in Koln- Ehrenfeld. Ebenso ubernimmt der circa 900 m vom Plangebiet entfernte Melaten-
Friedhof als gréRere zusammenhangende Grunflache eine klimatisch und lufthygienisch aus-
gleichende Funktion fur die innerstadtisch hoch versiegelten Stadtquartiere.

Entlang der im Plangebiet vorhandenen offentlichen StralRen, hier Franz-Geuer-Strafe und
der Stammstral3e sind abschnittsweise Strallenbaume vorhanden. Diese Ubernehmen eine
Baume kleinklimatische Funktion mit kiihlender und luftfilternder Funktion.
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Insgesamt sind laut einer Stellungnahme zu den Auswirkungen der angepassten Planung auf
die Ergebnisse des Klimagutachtens aus Dezember 2022 die Anderungen der Planung, wel-
che aufgrund des Klimagutachtens getroffen wurden, als leicht positiv, bzw. neutral zu bewer-
ten.

Gemal des Luftschadstoffgutachtens aus Dezember 2020 sind keinerlei Bedenken bezuglich
einer sich verschlechternden Luftqualitat, ausgeldst durch das Planvorhaben, angefihrt wor-
den (vgl. Lohmeyer GmbH 2020).

Bezuglich der sich verandernden Besonnung des umliegenden Bestandes, prognostiziert das
entsprechende Gutachten aus April 2023 eine teilweise Unterschreitung der Mindestbeson-
nungsdauer (Wert der empfohlenen Mindestbesonnungsdauer aus einem entsprechenden Po-
sitionspapier der Stadt KdlIn) fir Gebaudeabschnitte der Everhardtstralie 50, der StammstralRe
111 sowie in der Pellenzstral’e 17 und Leostralie 49. Im Falle einer angestrebten Erreichung
der Mindestbesonnungsdauer der geplanten Gebaude, sollten die geplanten Wohnrdume auf
Fassaden ausgerichtet sein, die entsprechend ausreichend besonnt werden (vgl. Lohmeyer
GmbH 2023).

2.4.19 Larm

Entsprechend der schalltechnischen Untersuchung aus Marz 2023 wurden folgende Ergeb-
nisse aufgefuhrt: Bezlglich des im Plangebiet auftretenden Verkehrslarms werden die Schwel-
lenwerte fir Mischgebiete nicht oder unerheblich Uberschritten, sodass unzumutbare Stoérun-
gen der Kommunikation und der Erholung nicht zu erwarten sind.

Die Schallpegel der Verkehrslarmsituation im Umfeld der Planung wird durch die Umsetzung
des hiesigen Bebauungsplanes nicht weiter erhdht. Bedenken bezilglich der Aufstellung des
Bebauungsplanes liegen diesbezlglich demnach nicht vor.

Ebenfalls unbedenklich sind die Auswirkungen des Gewerbelarms innerhalb des Plangebietes
sowie sich auswirkend auf die Gewerbelarmsituation im Umfeld des Plangebiets.

Daruber hinaus werden die Immissionsrichtwerte der Freizeitlarmimmissionen sowie der
Sportlarmimmissionen im Plangebiet eingehalten. (vgl. Peutz Consult 2023)

2.4.20 Landschaftsplan / Landschaftsschutz

Das Plangebiet liegt nicht im raumlichen Geltungsbereich des Landschaftsplanes der Stadt
KdIn. Der Landschaftsplan trifft keine Festsetzungen fir das Plangebiet.

Naturschutzgebiet (NSG)

Das nachste Naturschutzgebiet liegt in circa 3 km Entfernung nérdlich des Plangebietes.

Landschaftsschutzgebiet (LSG)

In unmittelbarer Nachbarschaft zum Plangebiet befinden sich vier Landschaftsschutzgebiete.
Das Landschaftsschutzgebiet L 15 LSG ,Melatenfriedhof* (LSG-5007-0004) liegt in 750 m Ent-
fernung stdwestlich des Plangebietes. Das Landschaftsschutzgebiet L 16 LSG ,Innerer Grin-
gurtel* (LSG-5007-0003) befindet sich in circa 200 bis 400 m Entfernung im Osten.

In rund 900 m Entfernung nérdlich vom Plangebiet liegt die sudlichste Abgrenzung des
LSG 10 ,Erholungsgebiet Blrgerpark Nord und angrenzende Griinverbindungen® (LSG-5007-
005).
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Ein weiteres Landschaftsschutzgebiet liegt nordwestlich in circa 1 km Entfernung zum Bebau-
ungsplangebiet entfernt. Es handelt sich um das LSG L 14 ,Takufeld/Rochuspark® (LSG-5007-
009).

Alle der vorgenannten Grinflachen bzw. Parkanlagen, so unterschiedlich sie auch in ihrer
Ausstattung/ Auspragung sind, Ubernehmen Funktionen als stadtnahe Erholungsraume, Le-
bensraum- und Ruckzugsraum fur bedrohte Tier- und Pflanzenarten, als Durchluftungszonen
fur den innerstadtischen Bereich und als Ausgleichsraum fir das Stadtklima. Ebenso soll die
das Landschaftsbild pragende Besonderheit der jeweiligen Parkanlage dauerhaft erhalten
werden.

In der Karte der Entwicklungsziele des Landschaftsplans ist das Entwicklungsziel 6 ,Ausstat-
tung der Landschaft flir Zwecke des Immissionsschutzes oder zur Verbesserung des Klimas*
dargestellt. Des Weiteren soll durch Aufstellung von Pflegeplanen eine naturnahe Pflege initi-
iert werden, um die Steigerung der 6kologischen Vielfalt und des Erlebniswertes im Koélner
offentlichen Griin zu ermoglichen.

S
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Abbildung 5: Darstellung des Landschaftsplanes (rote Flache = Lage Plangebiet)
(TIM-Online 2022)

Biotopverbundflachen (VB-K)

In der ndheren Umgebung von rund einem km zum Plangebiet liegen zwei Biotopverbundfla-
chen, die ahnlich ausgepragt sind wie die zuvor angefiuhrten Landschaftsschutzgebiete, aus-
genommen der Melaten-Friedhof. Dies sind die Verbundflachen:

o Innerstadtischer Gringurtel zwischen Zoologischem Garten und Volksgarten®
(VB-K-5007-002)
e Parks und Freiflachen im Raum Bilderstockchen-Ossendorf* (VB-K-5007-003)

Biotopkatasterflachen (BK)

Die nachste Biotopkatasterflache des Landes NRW ,Stadtwald im aufReren Gringurtel“ (BK-
5007-010) ist Uber 2 km vom Planungsraum entfernt, daher sind Beeintrachtigungen auszu-
schliel3en.
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Gesetzlich geschitzte Biotope (BT)

Im Umkreis von 2 km sind keine gesetzlich geschutzten Biotope anzutreffen. Durch das Plan-
vorhaben ergibt sich aufgrund der Entfernung keine Beeintrachtigung dieser gesetzlich ge-
schitzten Biotope.

Gebiete fiir den Schutz der Natur (GSN)

Gebiete fiir den Schutz der Natur sind vom Planvorhaben nicht betroffen.

Alleenkataster (AL-K)

Im Umfeld des Plangebietes sind mehrere strallenbegleitende Baume / Baumreihen als Alleen
verzeichnet. In mittelbarer Entfernung zum Plangebiet verlauft im Stdwesten die Venloer
Stralde. Dieser Straldenzug wird von einer gesetzlich geschitzten Allee (AL-K-6104) beste-
hend aus Platanen und Linden gesaumt. Aufgrund der Entfernung ist von keiner Beeintrachti-
gung auszugehen.
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3. Konfliktbetrachtung

Die Konfliktbetrachtung stellt die mafigebliche Grundlage fur die Herleitung von grunplaneri-
schen und naturschutzrechtlichen Vorgaben dar. Die Konfliktbetrachtung orientiert sich dabei
ausschlief3lich an den Belangen, die mit den rechtlichen Grundlagen in Kap. 2.4 genannt wor-
den sind. Auf dieser Grundlage wird immer zu prifen sein, ob bei der Konfliktfeststellung min-
destens ein Belang gem. § 1 Abs. 6 BauGB betroffen ist und ob es sich deswegen um einen
abwagungsrelevanten Konflikt im Sinne von § 1 Abs. 7 BauGB handelt.

Mit der Konfliktbetrachtung erfolgen funf zu unterscheidende Schritte:

e Definition des Konfliktes

¢ Beschreibung und Begriindung des Konfliktes, eventuell inkl. der Begriindung, warum
keine MalRnahmen fur die Minderung und Vermeidung des Konfliktes maoglich sind.

e Benennung der betroffenen Belange gem. § 1 Abs. 6 BauGB und Gewahrleistung der
Abwagungsrelevanz

e Beschreibung des aus dem Konflikt resultierenden Handlungsbedarfes,

o Festlegung von konkreten MaRnahmen bzw. konkreten planerischen Vorgaben fir die
Ubernahme in den Bebauungsplan.

3.1 Konflikte und Planungsaufgaben im Kontext der Griinordnungsplanung

Die Grunordnungsplanung hat vornehmlich zur Aufgabe, fur die zu erwartenden oder auch die
vorhandenen Konflikte grinplanerische Vorschlage zu erarbeiten, mit denen diese vermieden
oder gemindert werden kdnnen.

Fur eine umfassende Griinordnungsplanung sind bei der Konfliktbetrachtung alle bei der Bau-
leitplanung zu berticksichtigende Belange gem. § 1 Abs. 6 BauGB darzustellen, die in einem
Konflikt mit der Planung stehen oder die einen vorhandenen Konflikt betreffen, auf den die
Planung reagiert. Im Zusammenhang der Grinordnungsplanung sind im Folgenden, die be-
reits in Kap. 1.2.1 zusammengefassten Belange differenziert dargestellt.

e Allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse (§ 1 Abs. 6 Nr.1
BauGB,

e Soziale und kulturelle Bedurfnisse der Bevdlkerung (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB)

e Belange des Bildungswesens (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB)

e Sport, Freizeit und Erholung (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB),

e Belange der Baukultur (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB)

e Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege (vgl. § 1 Abs. 6 Nr.5 BauGB)
e Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB),

e die Belange des Umweltschutzes, einschliellich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)

e die ausreichende Versorgung mit Griun- und Freiflachen (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 14 BauGB).

3.1.1 Bewaltigung des Bedarfs an 6ffentlichen Griinflaichen
Konfliktbetrachtung

Fur die vorliegende Bebauungsplanung bestliinde unter Anwendungen des Kooperativen Bau-
landmodells ein Gesamtbedarf an o6ffentlicher Grunflache im Umfang von ca. 9.149 m2
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Hiervon kdnnen bereits 1.072 m? anrechenbare 6ffentlich zugangliche Grinflachen gemaf
KoopBLM berlicksichtigt werden. Diese umfassen die neu hergestellte Grinflache mit der
Zweckbestimmung Parkanlage (428 m?) sowie Griinflachen entlang der Planstral3e A (244 m?)
und der Planstrafle C (400 m?3).

In Vorbereitung der dem Bebauungsplanverfahren vorgeschalteten Mehrfachbeauftragung
wurde fir die Flachenermittlung der 6ffentlichen Grinflachen die Anwendung des KoopBLM
nicht verlangt. Vielmehr wurde von Seiten der Stadtverwaltung festgelegt, dass im Plangebiet
1.000 m? 6ffentlich zugangliche Grinflachen nachzuweisen sind (vgl. Kap. 2.4.11).

Die verbleibende Differenz zum Grinflachenmehrbedarf wird gemank KoopBLM monetar aus-
geglichen und fir die Aufwertung bestehender 6ffentlicher Grinflachen im Umfeld des Plan-
gebiets eingesetzt.

Betroffene Belange nach § 1 Abs. 6 BauGB

Durch den beschriebenen Bedarf an éffentlichen Grinflachen sind folgende Belange betroffen,
die geman § 1 Abs. 6 BauGB bei der Aufstellung von Bebauungsplanen in der stadtebaulichen
Abwagung zu berucksichtigen sind:

¢ Allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Sicher-
heit der Wohn- und Arbeitsbevolkerung.

o Gefahrdungspotential Gesundheit im Hinblick auf die Bereitstellung von Fla-
chen fir Erholung und Regeneration

o Minderung von negativen Begleiterscheinungen einer stadtebaulichen Entwick-
lung wie beispielsweise Emissions- und Staubentwicklung durch den Individu-
alverkehr, Beeintrachtigung durch Larm etc.

e die sozialen und kulturellen Bedurfnisse der Bevolkerung, insbesondere die Bedurf-
nisse von Familien, Jugendlichen, alteren Menschen und Behinderten, die unterschied-
lichen Auswirkungen auf Frauen und Manner sowie die Bedurfnisse in den Bereichen
Bildung, Sport, Freizeit und Erholung

o Gesundheit (sportliche Betatigung, aktives Spielen) und soziale Interaktion in
Freirdumen

e Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB)
o Offentliche Gruinflachen die das Orts- und Landschaftsbild positiv beeinflussen
e Die ausreichende Versorgung mit Grun- und Freiflachen (vgl. § 1 Abs. 6 Nr.14 BauGB)

o Da Sie die Lebensqualitat der Bewohner*innen steigert und zu einem gesunden
Wohnklima beitragt.

Handlungsbedarfe auf Ebene der Baugenehmigqung

Fir die Ebene der Baugenehmigung sind zunachst keine Handlungsbedarfe festzustellen.
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Handlungsbedarfe fiir die Bauleitplanung

Fur die Ebene der Bauleitplanung begrindet die Konfliktbetrachtung folgende Handlungsbe-

darfe:

Schaffung von o6ffentlichen bzw. 6ffentlich zuganglichen Grinflachen gemal den Pla-
nungsabsichten des Bebauungsplan-Entwurfes mit einer GréRe von mindestens
1.000 m2.

Berucksichtigung benachbarter Freirdume und eine grinplanerisch sinnvolle Anbin-
dung fur die Deckung des Bedarfs an 6ffentlichen Grunflachen, der nicht im Planungs-
gebiet erzielt werden kann.

Festlegung und Begrenzung von konkreten Nutzungen fir die im Planungsgebiet fest-
zusetzenden o6ffentlichen Grinflachen.

Festlegung von Begrinungsmaf3nahmen flr die Begriinung von Freiflachen und Schaf-
fung von Aufenthaltsqualitaten.

Konkrete Planungsvorgaben, Regelungen und MaRnahmen

Formulierung von Festsetzungen:

F1

F2

F3

F5

Festsetzung einer 6ffentlichen Grinflache mit Zweckbestimmung , Spielplatz*
Festsetzung einer o6ffentlichen Grinflache mit Zweckbestimmung ,Parkanlage®

Festsetzung einer Flache mit Bindung flr Bepflanzungen und fir die Erhaltung von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern, gem. § 9
Abs. 1 Nr. 25 b) BauGB

Festsetzung von Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten

Formulierung von Festsetzungen fiir BegriinungsmafBnahmen:

M1

M3
M6
M7

M8

Begrinung der neuen 6ffentlicher Grinflachen mit Zweckbestimmung Spielplatz/ Park-
anlage

Pflanzung von Einzelbdumen auf privaten Freiflachen
Begriinung von Tiefgaragen
Begrinung der privaten Grundstlcksflachen

Erhalt 6ffentlicher Grinflachen

Formulierung von planungsrechtlichen Hinweisen

H3

Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeitragen
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3.1.2 Bedarf an offentlichen Kinderspielflachen
Konfliktbetrachtung

Bei einer geplanten Errichtung von 35.800 m? Geschossflache fir Wohnen ergibt sich ein Fla-
chenbedarf fir 6ffentliche Kinderspielflachen (35.800/90 (m%WE) x 2,3 x 2 m?) von 1.830 m?
vgl. Kap. 2.4.11).

Dieser soll als offentliche Grunflache mit Zweckbestimmung ,Kinderspielflache® entlang der
ostlichen Plangebietsgrenze in unmittelbarer Nachbarschaft zu der Bezirkssportanlage Ehren-
feld mit einer Flache von derzeit ca. 1.554 m? realisiert werden. Die verbleibende Differenz
wird in Form einer Aufwertung des norddstlich au3erhalb des Plangebietes gelegenen 6ffent-
lichen Kinderspielplatzes monetar ausgeglichen.

Umfang und Gestaltung der Kinderspielflachen wurden mit dem Amt fir Kinder, Jugend und
Familie der Stadt Koln abgestimmit.

Betroffene Belange nach § 1 Abs. 6 BauGB

Durch den beschriebenen Bedarf an 6ffentlichen Grinflachen sind folgende Belange betroffen,
die gemal § 1 Abs. 6 BauGB bei der Aufstellung von Bebauungsplanen in der stadtebaulichen
Abwagung zu berucksichtigen sind:

o die sozialen und kulturellen Bedurfnisse der Bevolkerung, insbesondere die Bedurf-
nisse von Familien, Jugendlichen, alteren Menschen und Behinderten, die unterschied-
lichen Auswirkungen auf Frauen und Manner sowie die Bedurfnisse in den Bereichen
Bildung, Sport, Freizeit und Erholung

o Gesundheit (sportliche Betatigung, aktives Spielen) und soziale Interaktion in
Freiraumen

e Die ausreichende Versorgung mit Grun- und Freiflachen (vgl. § 1 Abs. 6 Nr.14 BauGB)

o Da Sie die Lebensqualitat der Bewohner*innen steigert und zu einem gesunden
Wohnklima beitragt.

Handlungsbedarfe auf Ebene der Baugenehmigung

Fir die Ebene der Baugenehmigung sind zunachst keine Handlungsbedarfe festzustellen.

Handlungsbedarfe auf Ebene der Bauleitplanung

Fir die Bauleitplanung kdnnen folgende Handlungsbedarfe aufgefihrt werden.

e Deckung eines Teilbedarfes an 6ffentlichen Kinderspielplatzen mit einem Flachenum-
fang von mind. 1.554 m2.

e Festlegung und Begrenzung von konkreten Nutzungen fir die im Planungsgebiet fest-
zusetzenden 6ffentlichen Grunflachen.

o Aufwertung des benachbarten &ffentlichen Kinderspielplatzes bei Unterdeckung der
geforderten Flachen.

studio griingrau GmbH, Dusseldorf
Seite 28 von 50



LFB / GOP zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan-Entwurf (VEP) Nr. 66461/16
.Franz-Geuer-Strafe” in KéIn-Ehrenfeld

Konkrete Planungsvorgaben, Regelungen und MafRnahmen

Formulierung von Festsetzungen:

F1 Festsetzung einer 6ffentlichen Grinflache mit Zweckbestimmung ,Spielplatz*

F5 Festsetzung von Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten

Formulierung von Festsetzungen fiir Begriinungsmafnahmen:
M1 Begriinung der neuen offentlicher Grinflachen mit Zweckbestimmung Spielplatz/ Park-

anlage

Formulierung von planungsrechtlichen Hinweisen

H3 Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeitragen

3.1.3 Bedarf an privaten Kinderspielflachen

Konfliktbetrachtung

Bei der Umsetzung des vorliegenden Bebauungsplans sind im Zuge der Errichtung der Wohn-
gebaude private, wohnungsnahe Kinderspielflachen zu errichten. Die konkreten Anforderun-
gen bezuglich der Errichtung der Kinderspielflachen ergeben sich aus der Satzung ,Private
Spielflachen flr Kleinkinder” (Spielplatzsatzung der Stadt Koln, zuletzt gedndert am
10.01.2024).

Bei einer Errichtung von ca. 398 Wohneinheiten ergibt sich Uberschlagig ein Flachenbedarf flr
private Kinderspielflachen (397,8 WE * 5 m? + 45 m? (Mindestgréfie)) von 2.032,5 m2.

Die privaten Spielflachen sollen zum Teil in den Innenhofflachen und den rickwartigen Fla-
chen sowie auf den begehbaren Dachflachen der Baufelder des MU umgesetzt werden. Die
Berechnung ist aufgrund des derzeitigen, unausgereiften Planungsstandes auf die Gesamtfla-
che des Plangebiets zu betrachten. Im spateren Bauantragsverfahren muss die Berechnung
der privaten zur Verfigung zu stellenden Kinderspielflachen auf die einzelnen Baufelder bzw.
den einzelnen Hauseingange umgerechnet werden.

Derzeit ergeben sich gem. Freianlagenplanung insgesamt ca. 3.110 m? privater Spielflachen,
von denen sich 1.664 m? in den Innenhdfen sowie rickwartigen Flachen befinden sowie
1.446 m? die sich Uber die Dachflachen erstrecken.

Handlungsbedarfe fir die Baugenehmigung

Herstellung ausreichend grofer privater Spielflachen gem. Satzung Private Spielflachen
(2024).

Handlungsbedarfe flir die Bauleitplanung

Fir die Ebene der Bauleitplanung begriindet die Konfliktbetrachtung folgende Handlungsbe-
darfe:

e Schaffung von privaten Kinderspielfachen gemafl den Planungsabsichten des Bebau-
ungsplan-Entwurfes.

o Deckung des gesamten Bedarfes an privaten Kinderspielflachen mit einem Flachen-
umfang von ca. 3.110 m?
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3.1.4 Bewailtigung von Starkregenereignissen

Beschreibung des Konfliktes

Die Uberbauung durch Gebaude, Wegeflachen oder Nebenanlagen flhrt zu einer Versiege-
lung von derzeit versickerungsfahigen Flachen. Die betreffende Versiegelung férdert den Kon-
flikt welcher durch Starkregenereignisse zu erwarten ist. Diese kennzeichnen sich insbeson-
dere durch Schaden an privaten und offentlichen Infrastruktureinrichtungen. Diese treten in
zahlreicher Art und Weise auf, wie z. B.:

- Uberschwemmungen

- Bodenabtrag

- Wasserschaden an Gebauden und Eigentum
- Gefahr des leiblichen Wohls, etc.

Die derzeit vorhandene Gefallesituation wird im Rahmen der Neuplanung vollstandig umge-
plant. Um potentielle Schaden zu vermeiden, werden im Weiteren geplante MaRnahmen zur
Niederschlagsversickerung bzw. Starkregenvorsorge aufgefihrt.

Betroffene Belange nach § 1 Abs. 6 BauGB

o die Belange des Umweltschutzes einschlieRlich des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege, insbesondere

o Auswirkungen auf Boden, Wasser und deren Wirkungsgeflige

¢ die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und an die
Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevdlkerung

o Verscharfung der Uberflutungssituation mit Gefahrdung der menschlichen Ge-
sundheit und von Sachgltern

Handlungsbedarfe

Fir die Ebene der Baugenehmigung besteht grundsatzlich Handlungsbedarf mit Blick auf die
Vorgaben aus entwasserungstechnischen und wasserrechtlichen Grinden.

Handlungsbedarfe flir die Bauleitplanung

e Minderung von Flachenversiegelung.
o Versickerung von Niederschlagswasser im Plangebiet.
e Schaffung von Retentions- bzw. Rickstaurdumen.

¢ Verringerung von abzufihrenden Niederschlagaufkommen durch die Bindung von Ve-
getationsstrukturen.

Konkrete Planungsvorgaben, Regelungen und MaRnahmen

Formulierung von Festsetzungen:

F1 Festsetzung einer 6ffentlichen Griinflache mit Zweckbestimmung , Spielplatz*
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F2

F3

F6

Festsetzung einer 6ffentlichen Griinflache mit Zweckbestimmung ,Parkanlage*
Festsetzung einer Flache mit Bindung fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern, gem. § 9
Abs. 1 Nr. 25 b) BauGB

Festsetzung von Flachen zur Rickhaltung von Niederschlagswasser

Begriinungsmafnahmen

M1

M2

M3

M4

M5

M6

M7

M8

Begrunung der neuen &ffentlicher Grinflachen mit Zweckbestimmung Spielplatz/ Park-
anlage

Pflanzung von Baumen innerhalb 6ffentlicher Verkehrsflachen
Pflanzung von Einzelbaumen auf privaten Freiflachen
Extensive Dachbegrinung

Intensive Dachbegrinung

Begriinung von Tiefgaragen

Begrinung der privaten Grundsticksflachen

Erhalt offentlicher Grunflachen

3.1.5 Bewaltigung der lokalen Aufheizung versiegelter Flachen

Beschreibung des Konfliktes

Die Umsetzung des Bebauungsplans beinhaltet die Errichtung mehrerer baulicher Wohnanla-
gen. Diese kdnnen mit den entstehenden versiegelten Flachen in Form von bspw. Stral3enfla-
chen zu Aufheizungen des Gebietes flihren. Insgesamt ist die Bilanz der versiegelten Flachen
im Vergleich zur Ausgangssituation jedoch positiv, sodass in der Planung mehr Griin- und
teilversiegelte Flachen fur positive Effekte des Stadtklimas zur Verfliigung stehen.

Betroffene Belange nach § 1 Abs. 6 BauGB

Allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Si-
cherheit der Wohn- und Arbeitsbevdlkerung (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB).

o Die Veranderung des Stadtklimas kann insbesondere gesundheitliche Beein-
trachtigungen zur Folge haben, wie beispielsweise Kreislaufbeschwerden bei
extrem heilRen Wetterlagen.

Sport, Freizeit und Erholung (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB),

o Da sportliche Aktivitaten bei schlechten klimatischen Verhaltnissen erschwert
werden.
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Handlungsbedarfe flir die Baugenehmigung

Handlungsbedarfe fur die Baugenehmigung kénnen an dieser Stelle zunachst nicht festgestellt
werden.

Handlungsbedarfe fir die Bauleitplanung

e Minderung von Flachenversiegelung.
e Schaffung und Bindung von Vegetationsstrukturen.

e Schaffung von Gebaudebegriinungen

Konkrete Planungsvorgaben, Regelungen und MafRhahmen

Formulierung von Festsetzungen:

F1 Festsetzung einer 6ffentlichen Grinflache mit Zweckbestimmung ,Spielplatz*

F2 Festsetzung einer 6ffentlichen Griinflache mit Zweckbestimmung ,Parkanlage*

F3 Festsetzung einer Flache mit Bindung fir Bepflanzungen und firr die Erhaltung von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern, gem. § 9

Abs. 1 Nr. 25 b) BauGB

F4 Begriinungen von Einfriedungen Mietergarten und Gewerbeflachen

BegriinungsmaBnahmen

M1 Begriinung der neuen offentlicher Grinflachen mit Zweckbestimmung Spielplatz/ Park-
anlage

M2 Pflanzung von Baumen innerhalb &ffentlicher Verkehrsflachen
M3 Pflanzung von Einzelbdumen auf privaten Freiflachen

M4 Extensive Dachbegrinung

M5 Intensive Dachbegrinung

M6 Begrinung von Tiefgaragen

M7  Begrinung der privaten Grundsticksflachen

M8 Erhalt 6ffentlicher Grinflachen

3.1.6 Eingriff in das Orts- und Landschaftsbild
Beschreibung des Konfliktes

Durch die Errichtung der geplanten Wohnbauflache und 6éffentlichen Spielflachen sowie Griin-
flachen, wird sich das vormals gewerblich gepragte Gebiet im Zusammenhang des
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anschlielienden Wohngebiets einfigen. Dariber hinaus wird die Umnutzung des Gebietes
eine veranderte Personengruppe der Nutzenden und Besuchenden erwartet. Die Erhéhung
der Geschossigkeit von maximal sieben im Bestand, hin zu maximal acht in der Planung, las-
sen vereinzelte Beeintrachtigungen der Umliegenden Bebauung auf die im Osten des Plange-
biets angrenzende Freiflache ,Innerer Grungurtel schlief3en.

Betroffene Belange nach § 1 Abs. 6 BauGB

e Der Belang des Orts- und Landschaftsbildes, weil

o wegen dem Eingriff in Sichtbeziehungen zwischen der Bestandsbebauung und
der 6stlich angrenzenden offentlichen Grinflachen als Naherholungsflachen
und geplanter Bebauung.

Handlungsbedarfe flir die Baugenehmigung

Handlungsbedarfe flir die Baugenehmigung sind zunachst nicht festzustellen.

Handlungsbedarfe flir die Bauleitplanung

e Minderung von Flachenversiegelung.

o Landschaftliche Einbindung und innere Durchgriinung mit geeigneten Vegetations-
strukturen.

e Gestaltung von Nebenanlagen der Wohnbauflachen.

Konkrete Planungsvorgaben, Regelungen und MafRnahmen

Formulierung von Festsetzungen:

F1 Festsetzung einer 6ffentlichen Griinflache mit Zweckbestimmung ,Spielplatz*

F2 Festsetzung einer 6ffentlichen Griinflache mit Zweckbestimmung ,Parkanlage*

F3 Festsetzung einer Flache mit Bindung fur Bepflanzungen und fir die Erhaltung von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern, gem. § 9

Abs. 1 Nr. 25 b) BauGB

F4 Begrinungen von Einfriedungen Mietergarten und Gewerbeflachen

BegriinungsmaBnahmen

M1 Begrinung der neuen 6ffentlicher Grinflachen mit Zweckbestimmung Spielplatz/ Park-
anlage

M2 Pflanzung von Baumen innerhalb &ffentlicher Verkehrsflachen
M3 Pflanzung von Einzelbdumen auf privaten Freiflachen

M6 Begrunung von Tiefgaragen
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M7 Begriinung der privaten Grundstlicksflachen

M8 Erhalt offentlicher Grinflachen

3.2 Konflikte/ Eingriffe im Kontext der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung

Wie unter Kapitel 2.4.8 erlautert, handelt es sich bei dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan
um eine MalRnahme der Innenentwicklung im Sinne des § 13a Abs. 1 Satz 1 BauGB. Daher
sind gem. § 13a (2) Nr. 4 BauGB fiir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan keine Eingriffs-
bewertung und keine Festlegung eines potenziell ausgleichspflichtigen Eingriffsbereichs erfor-
derlich. Eine solche Definition entfallt. Dennoch bleibt die Notwendigkeit bestehen, die Ein-
griffsbetrachtung sowie die Beachtung des Vermeidungsgebots im Hinblick auf die Uberlage-
rung der offentlichen Grinflachen vorzunehmen.

Ubersicht der Eingriffe / Uberlagerung der 6ffentlichen Griinflichen
e Urbanes Gebiet (MU)
e StralRenverkehrsflachen

e Offentliche Grinflachen ,Parkanlage*

Flachenanteile der Eingriffe

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 66461/16 kommt es teilweise zu Uberlagerun-
gen mit den 6stlich angrenzenden o6ffentlichen Grinflachen des Bebauungsplans Nr. 65460/06
(1992) (siehe Anhang 4 ,Gegenuberstellung B-Plane®).

Zum einen wird die offentliche Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Spielplatz“ durch das
geplante urbane Gebiet bzw. dessen nicht Uberbaubare Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechten Uberlagert. Diese Uberlagerung betrifft ca. 23,3 m? der Flache, die gemaR Biotopty-
penbewertung nach KéIn-Code (Sporbeck 1996) im Bestand als PA43 (HM52) ,innerstadti-
sche Baumgruppen und Alleen, mit altem Baumholz“ mit 9 Biotopwertpunkten (BWP) je m?
bewertet wurde. Bei einer Anderung in das Zielbiotop VF211 (HY1) ,Fahr- und Feldwege, ver-
siegelt” mit 0 BWP/m? wiirde ein Defizit von ca. 210 BWP entstehen.

Weitere 2,5 m? 6ffentlicher Grinflache, bestehend aus ca. 2 m? ,innerstadtische Baumgruppen
und Alleen, mit altem Baumholz® (PA43 [HM52]) mit 9 BWP/m? und 0,5 m? ,Fahr- und Feld-
wege, versiegelt* (VF211 [HY1]) mit 0 BWP/m?, werden von Strallenverkehrsflachen der
Stammstralle (VF211 [HY1]) mit 0 BWP/m? Uberlagert. Die Bilanzierung ergibt hier eine Diffe-
renz von ca. 18 BWP.

Etwa 97,1 m? der offentlichen Grinflache ,Spielplatz“ werden durch 6ffentliche Grinflache
.Parkanlage“ Uberlagert. Zur Vermeidung potenzieller Trampelpfade und dem damit verbun-
denen Ausfall von Vegetationsbestanden ist gemafl der aktuellen Freianlagenplanung eine
Treppenanlage von ca. 3,4 m? vorgesehen. Weitere ca. 11,1 m? sind fur eine Wegeverbindung
zu den bestehenden Wegen vorgesehen. Beide Flachen werden als VF211 (HY1) ,Fahr- und
Feldwege, versiegelt* bewertet, was eine Differenz von ca. 131 BWP ergibt. Die tbrigen Fla-
chen bleiben in ihrer derzeitigen Nutzung unverandert.

Eine Uberlagerung von ca. 1.881,2 m? éffentlicher Griinflache ,Bezirks-Sportanlage® mit ,Park-
anlage® bleibt ohne Einfluss, da sich weder die Nutzung noch der Bestand der Flache veran-
dert.

Die so bilanzierten Werte der Uberlagerungen wiirden ein Defizit von ca. 359 BWP ergeben.
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Dem gegentber steht die geplante Aufwertung von ca. 1.977,8 m? Bestandsflache, die derzeit
als SB11 (HN1) ,City“ mit 1 BWP/m? bewertet sind. Gemal derzeitiger Freianlagenplanung
sind hiervon etwa 1.502 m? als 6ffentliche Grunflache ,Spielplatz“ vorgesehen und kénnen als
~Sportanlage/Spielplatze, mit Rasenbelag® mit 6 BWP/m? bewertet werden. Etwa 48 m? sind
als wassergebundene Wegedecke vorgesehen, die als VF213 (HY2) ,Fahr- und Feldwege,
teilversiegelt” mit 3 BWP/m? bewertet werden kénnen. Die ndrdlich anschlieRenden 6ffentli-
chen Grunflachen ,Parkanlage” mit 425 m? kénnen entsprechen dem Biotoptyp PA112 (HM1)
.Parkanlage, ohne alten Baumbestand® zugeordnet werden und sind mit 7 BWP/m? zu bewer-
ten, was eine Aufwertung von ca. 10.156 BWP ergibt.

Bei einer Gegenulberstellung eines Defizits von 359 Biotopwertpunkten (BWP) und einer
Verbesserung von 10.204 BWP ergibt sich ein Uberschuss von ca. 9.797 BWP. Dieser positive
Uberschuss verdeutlicht eine deutliche ékologische Aufwertung.

Die geplante Nutzungsanderung von offentlichen Grinflachen mit den urspriinglichen Zweck-
bestimmungen ,Spielplatz® und ,Bezirks-Sportanlage* hin zu einer 6éffentlichen Griinflache mit
der neuen Zweckbestimmung ,Parkanlage® fihrt zu keiner wesentlichen Anderung der aktuel-
len Nutzungsformen oder der Flachengestaltung. Die Flachen behalten ihre charakteristischen
Funktionen im Freizeit- und Erholungsbereich und bleiben fiir die Offentlichkeit zuganglich.

Die geplanten kleinteiligen Versiegelungen im Bereich der offentlichen Grunflachen, die ins-
gesamt etwa 37 m? umfassen und durch neue StralRenverkehrsflachen, Wegeflachen mit Geh-
, Fahr- und Leitungsrechten sowie notwendige Wegeanbindungen an das bestehende Wege-
netz entstehen, sind in ihrer Auswirkung als nicht erheblich einzustufen. Diese Flachenversie-
gelungen dienen primar der funktionalen ErschlieBung und erméglichen einen reibungslosen
Zugang zur und innerhalb der Parkanlage. Sie unterstitzen die Erreichbarkeit und Nutzbarkeit
der offentlichen Grunflachen, ohne die 6kologische Funktionsfahigkeit wesentlich zu beein-
trachtigen.

Zusatzlich bleibt die Vegetationsstruktur im Wesentlichen unverandert, sodass keine signifi-
kanten Eingriffe in das Landschaftsbild oder in die Biotopwerte zu erwarten sind. Durch die
begrenzte und gezielte Versiegelung bleibt das ékologische Gleichgewicht der Grinflachen
weitgehend unberthrt, und es ergeben sich keine wesentlichen negativen Einflisse auf die
biologische Vielfalt.

Insgesamt stellt die Anderung eine funktionale Anpassung dar, die das Nutzungskonzept der
Grunflache optimiert, ohne die dkologischen und asthetischen Qualitdten des Planungsraums
erheblich zu beeintrachtigen.

Zusatzliche Aufwertungen des Bebauungsplangebietes durch geplante Grinfestsetzungen,
wie die Begrinung von Freiflachen, extensive und intensive Dachbegrinungen sowie die
Schaffung 6ffentlich zuganglicher Grinflachen in den Planstral’en A und B, wurden in dieser
Bilanzierung noch nicht bertcksichtigt. Ihre Einbeziehung wirde den 6kologischen Mehrwert
im Quartier weiter steigern und damit zu einer signifikanten Verbesserung der Gesamtbewer-
tung der Umweltvertraglichkeit des Projekts beitragen.
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4. Entwurf und Grinordnungsplanung

41 Leitbilder

Die Entwicklung und Konkretisierung von Leitbildern leitet sich aus den Zielvorgaben der
Uberortlichen Entwicklungsvorgaben fiir den Standort sowie aus den Planungsvorgaben flr
den stadtebaulichen Entwurf ab, die in der Aufgabenstellung der Mehrfachbeauftragung for-
muliert wurden.

4.1.1 Stadtebau und Freiraum

Die Stadt Koln gehort zu einer der Wachstumsregionen in Nordrhein-Westfalen. Um der an-
sassigen und der neu hinzukommenden Bevdlkerung attraktive Wohnangebote zu unterbrei-
ten, ist die Schaffung von Wohnraum ein wesentliches und, in Anbetracht der aktuellen Situa-
tion, dringliches Ziel der Stadtentwicklung.

Im Wohnungsbauprogramm 2015 der Stadt KoéIn liegt fir das Bebauungsplangebiet nach der-
zeitigem Kenntnisstand keine Flachenkennzeichnung fir ein Wohnungsbaupotenzial vor.

Mit Aufgabe des Birostandortes der Siemens AG bietet sich das Plangebiet aufgrund der
zentralen innerstadtischen Lage als kunftigen urbanen Standort fur eine urbane Wohn- und
Gewerbenutzung an.

Gemal dem Masterplan Stadtgriin der Stadt KéIn soll die Wahrnehmung von Griinsystemen
in der Stadt gestarkt werden, Grinflachen als Nachhaltigkeitsfaktor hervorgehoben und eine
Griunflachengerechtigkeit hergestellt werden (Stadt Koln 2023: 16 f.). Diesen Vorgaben zufolge
wurde das Konzept der Freiraumplanung durch das Landschaftsarchitekturbiro studio grin-
grau entwickelt. Das im Masterplan hervorgehobene Konzept der Multicodierung wurde in
Form von begrinten und begehbaren Dachflachen die darlber hinaus als Spielflachen fur Kin-
der genutzt werden kdnnen.

Vor dem Hintergrund der Situation der Stadt Koéln als wachsende Metropole wurde das Ko-
operative Baulandmodell entwickelt, welches Vorgaben bezuglich der Schaffung von Wohn-
raum macht, mit dem Ziel der Erhéhung des Anteils des 6ffentlich geférderten Wohnraums im
Kdlner Stadtgebiet (Stadt Kéln 2017). Die Vorgaben des Baulandmodells gelten auch fur den
vorliegenden Bebauungsplan, sodass sich die Planung des Areals dementsprechend gestaltet
hat, um der Zielsetzung der sozialgerechteren Bodennutzung nachzukommen.
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4.2 Entwurf
4.21 Griinordnung

Die im Vorfeld durch die Konfliktbetrachtung in Kap. 3 entwickelten MaRnahmen fligen sich zu
einer Grunordnungsplanung zusammen, die den stadtebaulichen Vorgaben bzw. Entwick-
lungskonzepten zugrunde liegen.

Malfgeblich sind in diesem Zusammenhang zu nennen:

¢ die Mehrfachbeauftragung Franz-Geuer-Stralle in Koéln Ehrenfeld sowie

o die darauf aufbauenden stadtebaulichen Vorgaben des hier zugrunde liegenden Be-
bauungsplan-Entwurfes (vgl. Kap. 2.4).

Somit erfolgt die Griinordnungsplanung durch die Ubernahme der beschriebenen Planungen
und beschreibt den Grinordnungsplan daher nicht als eigenstéandiges Planwerk. Allerdings
erganzt der GOP den stadtebaulichen Entwurf mit allen erforderlichen naturschutzfachlichen
und grinordnerischen MaRnahmen, die in Form eines ,Gesamtpaketes” fir eine bauplanungs-
rechtlich belastbare stadtebauliche Abwagung dienen.

Die Erforderlichkeit der einzelnen MaRnahmen wird mit der Konfliktbetrachtung und der in die-
sem Zusammenhang stehenden Belangen, die gem. § 1 Abs. 6 BauGB zu berticksichtigen
sind, begriindet. Hierdurch ist eine ,Abwagungsrelevanz® aller aufgefiihrten Mallnahmen ge-
wahrleistet.

Die zu erlauternde Griinordnungsplanung gliedert sich wie folgt in:

o Deckung des Bedarfes an offentlichen Grinflachen einschliefldlich der Kompensation
der verbleibenden Unterdeckung im Planungsgebiet.

e Durchgrinung des Planungsgebietes.

e Planerische Berlcksichtigung des Ersatzes flir den nach Baumschutzsatzung der
Stadt Kéln geschitzten Baumbestandes.

4.2.2 Projektbezogene Aufgabenstellung fiir das Planungsgebiet

Der grundsatzliche Bedarf an éffentlichen Grinflachen, der mit der Planung des Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes ausgeldst wird, wird zunachst in Kap. 2.4.11 mit der Anwendung
der stadtischen Richtwerte fir die Ermittlung des Bedarfes an 6ffentlichen Grinflachen und
Kinderspielplatzen geschildert. Diese Zahlen liegen der Richtlinie des kooperativen Bauland-
modells in seiner Fassung und Bekanntmachung vom 10.05.2017 zugrunde.

Die Feststellung der Unterdeckung des Bedarfes an 6ffentlichen Grinflachen und 6ffentlichen
Grinflachen mit Zweckbestimmung ,6ffentlicher Spielplatz®, die Beschreibung des daraus re-
sultierenden Konfliktes in Kap. 3, wird in seiner Gesamtheit mit der Anlage ,Abwagungsgrund-
lage offentliche Grinflachen“ betrachtet. Die Ergebnisse und Aussagen dieser Anlage sind
auch mafgeblich fur die Bewaltigung der Planungsaufgabe, die mit der Deckung des Bedarfes
an offentliche Grunflachen in Verbindung steht.

Der Ausgangspunkt fur die Aufgabenstellung der Grinordnungsplanung besteht aufgrund der
zuvor genannten Konflikte namlich darin, dass der Bedarf an &ffentlichen d. h. éffentlich zu-
ganglichen Grunflachen wie auch 6ffentlichen Spielflachen eben nicht gedeckt werden kann.
Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit, die bereits geplanten Grinanlagen mit weiteren Kom-
pensationsmoglichkeiten zu erganzen, damit die beschriebenen Nutzungskonflikte gemindert
und gehandhabt werden, als auch die geplanten Grinanlagen dauerhaft erhalten bleiben kén-
nen.
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4.2.3 Planungsbezogene Anforderungen an die 6ffentlichen Griinflaichen mit
Pflanzbindung

Die offentliche Grunflache mit Pflanzbindung tbernimmt wichtige Funktionen der Freiraumnut-
zung sowie der Gewahrleistung von Funktionen des gesunden Wohn- und Arbeitsumfeldes.
Daruber hinaus erfullen die Grunflachen Zwecke der klimaausgleichenden Wirkung.

Neben den landschaftsdkologischen Funktionen Gbernimmt die Flache auch die Funktion einer
fullaufigen Verbindungsachse zwischen der Fuchsstral’e und der Subbelrather Stralle. Fer-
ner dient diese mit ihrer gut strukturierten Bestandsvegetation als Sichtschutz zu der angren-
zenden Sportanlage. Die Bestandsvegetation ist im Rahmen des Verfahrens nur unter Rick-
sprache mit den zustandigen Amtern zu verandern.

4.2.4 Planungsbezogene Anforderungen an die offentlichen Griinflachen mit der
Zweckbestimmung ,,Spielplatz*

Insgesamt liegt der ermittelte Bedarf an 6ffentlichen Kinderspielflachen fiir die geplante Wohn-
bebauung bei 1.830 m2. Die aktuelle Planung sieht eine Errichtung von ca. 1.554 m? éffentli-
cher Spielflache mit der Zweckbestimmung ,Spielplatz vor. Innerhalb dieser Flache sind die
Spielangebote zu konzentrieren. Dartiber hinaus kénnen Flachen und Spielelemente z. B. fir
informelles Spielen, Bewegen und Entdecken in den gesamten Parkflachen sowie auf den
Platzflachen integriert werden. Bezlglich der Oberflachenstruktur wird sich die Flache mit der
Zweckbestimmung ,Spielplatz auf Rasenbelage sowie synthetische Spielplatz-Fallschutz-Ma-
terialien konzentrieren.

Die Zuganglichkeit fur die Allgemeinheit wird planungsrechtlich dber mit einem Gehrecht zu-
gunsten der Allgemeinheit gesichert.

4.2.5 Begriinung der offentlichen Verkehrsflachen

Entlang der Planstraf3en sind Pflanzungen, bestehend aus Strallenbdumen sowie Pflanzbee-
ten vorgesehen. Diese Form der Vegetation soll die Gliederung und Belebung versiegelter
Flachen verbessern sowie Funktionen der Orientierbarkeit der Straltenflihrung erzeugen. Die
Standards und Vorgaben zur Anlage der Baumbeete und Pflanzungen sind hierbei zu beach-
ten. Eine Anordnung der Baume und Pflanzbeete ist dem Festsetzungs- und MaRnahmenplan
(Nr. 03) zu entnehmen, hierbei zu beachten ist jedoch, dass geplante Ein- und Ausfahrten zu
Abweichungen der im Plan gezeigten Standorte fuhren konnen. Eine potentielle Baumauswahl
der Neupflanzungen ist in Kap. 5.6 aufgefihrt.

4.2.6 Begriinung der privaten Grundstiicksflachen

Die Innenhdfe bzw. riickwartigen Grinflachen der MU dienen sowohl der Griinversorgung als
auch der Versorgung an privaten Kinderspielflachen.

Durch Baum- sowie Begrununugsfestsetzungen wird ein mindestmald an Begrinungen ge-
wahrleistet und dauerhaft gesichert. Gebdudebegriinungen, bestehend aus extensiven sowie
intensiven Dachbegrinungen wirken sich positiv auf das innerstadtischen Kleinklima aus.

An Teilen der Dachgeschosse sowie 5. Obergeschosse sind Fassadenbegriinungen vorgese-
hen.
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5. Realisierung

5.1 Formulierung von griinordnerischen Festsetzungen zur Ubernahme in den Be-
bauungsplan

Ausgangspunkt fur die planungsrechtliche Realisierung der Gruninhalte bzw. der Inhalte des
GOP ist die Art des aufzustellenden Bebauungsplanes. Der in Kapitel 4.2 erlauterte Entwurf
wird planungsrechtlich mit den Formulierungen von Festsetzungsvorschlagen realisiert. Hier-
bei finden die Qualitatsstandards der Stadt Koéln Verwendung, die mit den Grundsatzen zur
gestalterischen Umsetzung von Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen festgelegt sind.

Somit hat der Griinordnungsplan flr die planungsrechtliche Realisierung einen Vorschlag zu
erarbeiten, welche Inhalte als Festsetzung zu formulieren sind und welche Sicherungsinstru-
mente des Stadtebaulichen Vertrages hierfur in Frage kommen.

Darlber hinaus dienen planungsrechtliche Hinweise auf andere Rechtsvorschriften und Re-
gelwerke dazu, Vorgaben und Bedingungen zu nennen, die nicht mit den Festsetzungen oder
vertraglichen Punkten geregelt werden.

Grundsatzlich sind folgende Instrumente bei der Realisierung der Planinhalte zu bericksichti-
gen:

e Formulierung von Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 BauGB,
o stadtebaulicher Vertrag gem. § 11 Abs. 1 BauGB und
e Berucksichtigung planungsrechtlicher Hinweise.

Auf die Qualitatsstandards wird mit den unter Punkt 5.4 formulierten planungsrechtlichen Hin-
weisen hingewiesen, damit die Festsetzungen lesbarer bzw. verstandlicher werden. Die textli-
chen Festsetzungen der Kapitel 5.1.1 und 5.1.2 werden ausschlie3lich zeichnerisch festge-
setzt. Ferner missen die Uberschriften der Festsetzungen nicht zwingend in den Bebauungs-
plan Gbernommen werden.

5.1.1 Festsetzungen liber die 6ffentlichen und privaten Griinflaichen gemaR § 9 Abs. 1
Nr. 15 BauGB

F1 Festsetzung einer 6ffentlichen Griinflache mit Zweckbestimmung ,Spielplatz*

F2 Festsetzung einer 6ffentlichen Grinflache mit Zweckbestimmung ,Parkanlage®

5.1.2 Festsetzung von Flachen fiir den Erhalt und der Pflanzung von Baumen, Strau-
chern und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

F3 Festsetzung einer Flache mit Bindung fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern.

5.1.3 Gestalterische Festsetzungen gem. § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 89
Abs. 1 und 2 BauO NRW 2018

Einfriedungen

F4 Begrunungen von Einfriedungen Mietergarten und Gewerbeflachen
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Grundstuickseinfriedungen entlang von Mietergarten sind ausschlie3lich als Hecken BD3 (GH
412) zulassig. Sonstige Grundstuckseinfriedungen im Bereich gewerblicher Nutzungen sind
ausschlielllich als Hecken sowie als Draht- oder Stabgitterzaun in Kombination mit Hecken
BD3 (GH 412) bis zu einer Hohe von jeweils 2,0 m zulassig.

5.1.4 Festsetzung von Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende
Flachen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB

F5 Festsetzung von Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten

5.1.5 Festsetzung von Flachen zur Riickhaltung von Niederschlagswasser gem. § 9
Abs. 1 Nr. 16 c) BauGB

F6 Festsetzung von Flachen zur Riickhaltung von Niederschlagswasser
Im urbanen Gebiet (MU) ein Stauvolumen von insgesamt mindestens 215,5 m? fur
Niederschlage bei Starkregenereignissen zu schaffen.

5.1.5 BegrunungsmaBnahmen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

BegriinungsmafRnahmen im Bereich von 6ffentlichen Griinflachen

M1 Begriinung der neuen offentlicher Griinflaichen mit Zweckbestimmung Spielplatz
| Parkanlage

Innerhalb der festgesetzten offentlichen Grunflachen sind insgesamt mindestens 12 mittel- und
grol3kronige Laubbdume BF31 (GH741) ) I. Ordnung und II. Ordnung mit einem Stammumfang
von 20 - 25 Zentimeter gemessen in 1 Meter Hohe zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.

Aulerhalb der Kinderspielplatz- und Wegeflachen sind die Flachen mit Wiesensaatgutmi-
schung einzusden und dauerhaft als Intensivwiese malfig trockener bis frischer Standorte
EA31 (LW41112) bzw. Intensivwiese feuchter Standorte EA32 (LW41121) zu unterhalten. Die
Wegeflachen sind als wassergebundene (ungebundene) Decke auszubilden.

BegriinungsmaBnahmen im Bereich 6ffentlicher Verkehrsflachen

M2 Pflanzung von Baumen innerhalb offentlicher Verkehrsflachen

Im Bereich der Stammstral3e sind an den im B-Plan gekennzeichneten Standorten insgesamt
5 Stralkenbaume BF31 (GH741) zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Eine Lageabwei-
chung von bis zu 5 m ist erlaubt.

Im Bereich der Franz-Geuer-StralRe sind an den im B-Plan gekennzeichneten Standorten ins-
gesamt 2 StralRenbdaume BF31 (GH741) zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Eine La-
geabweichung von bis zu 5 m ist erlaubt.

BegriinungsmaBnahmen im Bereich privater Grundstiicke

M3 Pflanzung von Einzelbaumen auf privaten Freiflachen

In den Innenhdfen, bzw. in den rlckwartigen, nicht tGberbaubaren Grundsticksflachen der
Baufelder A und C sind jeweils 2, in Baufeld B 6 sowie in Baufeld D 4 standortgerechte Laub-
baume BF41 (GH742) |. Ordnung und Il. Ordnung mit einem Stammumfang von 20 - 25 Zen-
timeter gemessen in 1 Meter Hohe mit Bodenanschluss zu pflanzen und dauerhaft zu unter-
halten.
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Innerhalb der privaten Planstralle A sind mindestens 5 standortgerechte schmal-kronige Laub-
baume BF41 (GH742) |. Ordnung und Il. Ordnung mit einem Stammumfang von 20 - 25 Zen-
timeter gemessen in 1 Meter Hohe zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.

Innerhalb der privaten Planstralle B sind mindestens 16 standortgerechte schmalkronige
Laubbaume BF41 (GH742) I. Ordnung und Il. Ordnung mit einem Stammumfang von 20 - 25
Zentimeter gemessen in 1 Meter Hohe zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.

Innerhalb der privaten Planstralle C sind mindestens 7 standortgerechte schmalkronige Laub-
baume BF41 (GH742) |. Ordnung und Il. Ordnung mit einem Stammumfang von 20 - 25 Zen-
timeter gemessen in 1 Meter Hohe zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.

M4 Extensive Dachbegriinung

Die Flachdacher der Gebaude im festgesetzten Urbanen Gebiet (MU) sind abgesehen von
den Flachdachern, die intensiv zu begrinen sind, mit einer extensiven Dachbegrinung DC1 /
DC3 (NB6243 / NB6244) zu bepflanzen. Die Vegetationstragschicht ist mit einer Starke von
mindestens 8 cm zuzlglich einer Filter- und Drainschicht herzustellen. Ausgenommen hiervon
sind Dachterrassen und technische Aufbauten, die auf maximal 30 % der jeweiligen Dachfla-
che zulassig sind. Photovoltaikelemente sind Uber der Dachbegrinung zulassig.

M5 Intensive Dachbegriinung

Innerhalb des Plangebietes sind die Flachdacher auf einer Flache von insgesamt mindestens
720 m? mit einer intensiven Dachbegrinung mit Raseneinsaat, Grasern (HH 7 / BR 132)
Stauden und/oder Geholzen (BB 1 / GH51) zu bepflanzen. Die Vegetationstragschicht ist mit
einer Starke von mindestens 30 cm zuzuglich einer Filter- und Drainschicht herzustellen. Bei
einer Baumpflanzung ist eine Vegetationstragschicht von 100 cm Tiefe zuzuglich einer Filter-
und Drainschicht herzustellen. Der Wurzelraum muss je Baum mindestens 25 m? betragen.

M6 Begriinung von Tiefgaragen

Die Begrunung des oberen Abschlusses der Tiefgaragen (TGa) und / oder der unterirdischen
Gebaudeteile, soweit diese nicht mit Gebauden, Wegen, Spielplatzen und sonstigen Neben-
anlagen uberbaut werden. Die Vegetationstragschicht ist mit einer mindestens 60 cm tiefen
Bodensubstratschicht zuzuglich einer Filter- und Drainschicht auszubilden.

Baumpflanzungen auf Tiefgaragen sind mit einer Bodensubstratschicht von mindestens
120 cm bei klein- und mittelkronigen Baumen (2. Ordnung) zuzlglich einer Filter- und Drain-
schicht, und von mindestens 150 cm zuzuglich einer Filter- und Drainschicht bei grolkronigen
Baumen herzustellen. Der Wurzelraum muss je Baum mindestens 25 m? betragen.

M7  Begriinung der privaten Grundstiicksflachen

Festgesetzt wird die Bepflanzung der Grundstiicksflachen, soweit sie nicht mit Gebauden, We-
gen, Spielplatzen und sonstigen Nebenanlagen Uberbaut werden, mit insektenfreundlichen
Pflanzungen aus Grasern HH 7 (BR 132), Stauden und / oder Strauchern BB 1 (GH 51).

5.1.6 Bindung fur die Erhaltung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB

M8 Erhalt 6ffentlicher Griinflachen

Im Bereich der festgesetzten ,Flachen mit Bindungen fir die Bepflanzungen und fir die Erhal-
tung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen® sind die vorhandenen Baume
dauerhaft zu erhalten und bei Verlust zu ersetzen. Der Stammumfang von Ersatzbaumpflan-
zungen muss dabei mindestens 18/20 cm betragen.

Ersatzpflanzungen erfolgen nach den Standarts zur Erhebung von Kostenerstattungsbetrage
nach §§ 135a-135¢c BauGB.
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5.2 Erforderliche SicherungsmaBnahmen im Stadtebaulichen Vertrag

Uber die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen hinaus ist die Umsetzung von MalR-
nahmen auf privaten und 6ffentlichen Flachen durch vertragliche Regelungen zu sichern.

Hierbei werden folgende Aspekte zu beriicksichtigen sein:

e Abstimmung der Ausfuhrungsplanung mit der Stadt Koin
o Abstimmung der Leistungsverzeichnisse mit der Stadt KéIn
e Abnahme der Leistungen

e Betretungsrecht (beschrankt personliche Dienstbarkeiten zzgl. Eintragung der Baulast)
bei privaten Flachen, um die Sicherung mit Hilfe einer Burgschaft zu gewahrleisten

e Sicherungsburgschaft
¢ Rechtsnachfolge

o Vertragsstrafe, z. B. zur Sicherung von dauerhaften Unterhaltungsverpflichtungen

5.3 Ubernahme planungsrechtlicher Hinweise

In der zeichnerischen Darstellung des Bebauungsplanes sind folgende Hinweise aufzuneh-
men:

H1 MaRnahmen des Artenschutzes

Im Bebauungsplanverfahren wurde eine Artenschutzpriifung Stufe 1 (ASP 1) durch das Buro
Artenreich Umweltplanung Schultz & Gartner GbR, mit Datum vom 21.03.2023 und erweitert
April 2024 durchgefuhrt. Hiernach werden unter anderem bei Beachtung der folgenden Ver-
meidungsmafnahmen auf der Ebene der Baugenehmigung keine artenschutzrechtlichen Ver-
botstatbestande des § 44 Abs.1 BNatSchG verletzt:

e Laut Artenschutzprifung des Buros Artenreich Umweltplanung, Hagen vom
10.07.2023, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Artenschutzprifung der Stufe 1), er-
geben sich keine Verbotstatbestdnde gemal § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) bzw. keine vorgezogenen Ausgleichsmalinahmen nach § 44 Abs. 5
BNatSchG.

e Zur Vermeidung eines VerstoRes gegen das Totungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG sind die erforderlichen Rodungen von Gehdlzen auerhalb der Hauptbrut-
zeiten der dort potenziell britenden Vogelarten auszufiihren. — Die Rodung von Bau-
men und anderen Gehdlzen ist ausschliel3lich im Zeitraum vom 01.10 eines Jahres bis
zum 28./ 29.02. des Folgejahres vorzunehmen.

e Zur Vermeidung eines VerstolRes gegen das Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr.
3 BNatSchG sind zum Schutz der potentiell vorkommenden Zwergfledermaus ist wah-
rend der Abrissarbeiten eine okologische Baubegleitung sicherzustellen.

o Als Ersatz fir verlorengegangenen Spaltenverstecke sind frihestmdglich, jedoch spa-
testens mit Abschluss des Bauvorhabens mindestens 30 handelsibliche Fledermaus-
flachkasten an nahegelegenen Baumen oder unbeleuchteten und wettergeschitzten
Fassaden anzubringen. Bei der Positionierung und Anbringung der Kasten ist eine
fachkundige Person zu Rate zu ziehen.
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¢ An den neu zu bauenden Gebauden ist auf angeleuchtete Fassaden und nach oben
strahlende Leuchtkdrper zu verzichten. Fir notwendige Beleuchtungen sollen aus-
schliellich Leuchten mit geringem Streulichteffekt verwendet werden (d.h. Lichtkegel
maximal 20° unter der Horizontalen). Auf die lllumination von Baumen ist grundsatzlich
Zu verzichten.

¢ Anden Neubauten ist ein vogelfreundliches Fassadenkonzept umzusetzen. Als Richt-
linie kann dabei die Publikation ,Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“ vom Mi-
nisterium far Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg
dienen.

Die Untere Naturschutzbehdrde (UNB) ist im Baugenehmigungsverfahren zu beteiligen.

H2 Baumschutzsatzung

a) Bei Aufstellung des Bebauungsplans ist die Satzung zum Schutz des Baumbestandes
innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der Bebau-
ungsplane im Gebiet der Stadt KéIn (Baumschutzsatzung — BSchS) vom 18. Juli 2023 (Amts-
blatt Nr. 28 vom 26. Juli 2023) angewandt worden.

b) Im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes ist die zur Zeit der Stellung des Antra-
ges auf Erteilung einer Fallerlaubnis jeweils gultige Fassung der BSchS anzuwenden.

H3 Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeitragen

Die Satzung der Stadt KaIn zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen geman §§ 135a bis
135¢ BauGB ist zu berilicksichtigen. Die Umsetzung der im Bebauungsplan formulierten Fest-
setzung von Begriinungsmalnahmen erfolgt nach der Anlage, die der Satzung der Stadt Kéin
zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen gemaf §§ 135a bis 135¢ BauGB vom 15. De-
zember 2011 beigefigt ist. In dieser Anlage sind mit der Angabe von Kirzeln Qualitatsmal3-
stabe fur Begriinungsmaflnahmen der Stadt Kéln formuliert, die nicht nur im Zusammenhang
festgesetzter AusgleichsmalRnahmen Verwendung finden.

H4 Tiefgaragen- und Dachbegriinung

Der Begrunungsaufbau und die verwendeten Materialien und Substrate fur die Tiefgaragen-
und Dachbegrinung sind entsprechend der jeweils bei Eingang des Bauantrages als Richtlinie
eingefuhrten Fassung der ,FLL-Richtlinie fur die Planung, Ausfihrung und Pflege von Dach-
begriinungen® auszufihren. (FLL = Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Land-
schaftsbau e.V., Bonn).

Extensive Dachbegriinungen weisen gemal des Leitfadens Dachbegrinung der Stadt Kdln
eine durchwurzelbare Substratschicht von mindestens 8 cm (zuzuglich Filter- und Drainage-
schicht) auf und sind Uberwiegend mit Moos-, Sedum- und Krautgesellschaften ausgebildet.
Photovoltaik-Elemente mit Aufstdnderungssystemen von mindestens 20-30 cm, sind Uber ex-
tensiver Bepflanzung zulassig. Abstande zwischen den einzlenen Modulen sollten ausrei-
chend fur Grunpflege und Wartung der Photovoltaikanalge sein. Bei der Errichtung beider Sys-
teme muss die Licht- und Wasservefiigbarkeit flir geeignete Vegetation unter den Modulen
ausreichend vorhanden sein.

Intensive Dachbegrinungen verfligen Uber Substratstarken von mindestens 30 cm und er-
mdglichen Vegetation aus Grasern, Stauden und Strauchern. Dachflachen sind im Regelfall
zu mindestens zu 70 % dauerhaft zu begrinen.
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Nicht Uberbaute Tiefgaragenflachen sind dauerhaft intensiv zu begrinen. Es ist eine Minde-
stiberdeckung von 60 cm Bodensubstrat (zuztglich Filter- und Drainschicht) vorzusehen. Fur
Baumpflanzungen ist ein durchwurzelbarerer Raum von mindestens 25 m? je Baum sicherzu-
stellen. AuRerdem sind Substrattiefen (zuzlglich Filter- und Drainschicht) von 120 cm fir klein-
bis mittelkronige Baume sowie 150 cm flr grolR3kronige Baume vorgesehen.

H5 Griinordnungsplan (GOP)

Zum Bebauungsplan liegt ein Griinordnungsplan vor, der die textlichen Festsetzungen zur Be-
pflanzung und den Spielflachennachweis konkretisiert.

H6 Hinweis auf die Verpflichtung zur Versickerung von Niederschlagswasser gem.
§ 44 LWG NRW

Anmerkung:

Dem vorliegenden Griinordnungsplan ist beziiglich des Uberflutungsnachweises ein entspre-
chendes Gutachten vorausgegangen, welches am 28.09.2021 von der Firma Helmert &
Bongartz GmbH Ubermittelt wurde. Erganzend wurde eine weitere Uberflutungspriifung am
28.02.2023 Ubermittelt.

5.4  Stadtebaulicher Vertrag
V1 Anwendung des kooperativen Baulandmodells (KoopBLM)

Gemal den Anwendungshinweisen zum ,Kooperativen Baulandmodell KéIn“ ist der durch ein
Planvorhaben ausgeldste Bedarf an 6ffentlichen Grinflachen und o&ffentlichen Spielplatzfla-
chen zu sichern. Wird die Gesamtflache der nachzuweisenden Flachen planungsbedingt un-
terschritten, ist dies in Form eines monetaren Ablosebetrages auszugleichen.

Demnach sind bei 398 WE bzw. 35.800 m? GFL vorzuweisen:
- 9.149 m? o6ffentlich zugangliche Grunflache
- 1.830 m? offentlich zugangliche Kinderspielplatze

V2 Vertragliche Regelung fiir die Planung und Herstellung der 6ffentlichen Griinfla-
che durch den Vorhabentrager.

5.5 Baumbestand / Bilanz

Durch die Uberplanung der privaten Grundstiicksflachen, kam es im Rahmen der Riickbau-
arbeiten zu einem Entfall von 46 satzungsgeschuitzten Laub- sowie 2 satzungsgeschuitzten
Nadelbdumen, die durch 55 Ersatzpflanzungen auf dem Grundstlck ausgeglichen werden
mussen. Durch die kiinftige Bebauung des Baufeldes B kommt es nach derzeitigen Daten
zur Fallung von 6 weiteren satzungsgeschitzten Baumen auf der privaten Grundsticksfla-
che, was etwa 10 zusatzliche Ausgleichspflanzungen erfordert. Hierdurch ergibt sich eine
Ausgleichspverpflichtung von insgesamt etwa 65 Baumpflanzungen.

Unter Anerkennung aller gemaf den textlichen Festsetzungen erforderlichen Baumpflanzun-
gen auf privaten Grundstucksflachen sowie der 12 Pflanzungen auf den zukunftigen offentli-
chen Grinflachen ergibt sich eine Pflanzung von mindestens 54 Baumen im Bereich privater
Grundstucksflachen. Sofern weitere Pflanzungen aus grundstiicksbezogenen Griinden nicht
mdglich sind, ist nur in Ausnahmefallen eine Ausgleichzahlung der verbleibenden Aus-
gleichspflanzungen maglich.
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Im Bereich der stadtischen Grundstiicksflachen kommt es zu einem Entfall von 2 satzungs-
geschuitzten Platanen im Bereich der Franz-Geuer-Stralle, 1 Platane im Bereich der Pellenz-
stralde sowie 5 satzungsgeschutzter Platanen im Bereich der Stammmstrale. Weitere 2 Kie-
fern sowie 1 Esche entfallen durch die Héhenanpassungen sowie bendtigten Feuerwehrum-
fahrten im Bereich der 6ffentlichen Griinflache. Die Wertermittlung stadtischer Baume wird
durch das Amt fir Landschaftspflege und Grinflachen mithilfe des Koch-Verfahrens durch-
gefuhrt und muss in monetarer Form ausgeglichen werden. Im Rahmen des Verfahrens hat
das Amt entschieden, dass der Ausgleich grundsatzlich durch Ersatzpflanzungen erfolgen
soll. Sofern die Umsetzung der erforderlichen Ausgleichspflanzungen im Rahmen der weite-
ren Baugenehmigungsverfahren nachweislich nicht moglich ist, ist die Differenz durch Aus-
gleichszahlungen gem. Baumschutzsatzung abzulésen.

5.6 Baumarten - Empfehlungen

Fur die Ersatzpflanzung werden beispielhaft folgende Baumarten 1. und 2. Ordnung aus der
Anlage 1 der Baumschutzsatzung Koln 2023 aufgefuhrt:

Baumauswahl im Bereich der Baugrundstiicke

Botanischer Name Deutscher Name
Acer campestre Feldahorn
Acer rubrum Rot-Ahorn
Carpinus betulus ‘Fastigiata’ Pyramiden-Hainbuche
Corylus colurna Baumhasel
Malus domestica (in Sorten) Apfel
Mespilus germanica Mispel
Ostrya carpinifolia Europaische Hopfenbuche
Prunua avium (in Sorten) SuRkirsche
Prunus mahaleb Steinweichsel
Prunus padus Traubenkirsche
Quercus robur ‘Fastigiata Koster’ Saulen-Eiche
Sorbus domestica Speierling
Sorbus intermedia Schwedische Mehlbeere
Tilia cordata Winter-Linde
Tilia tomentosa Silberlinde

Auswahl moglicher StraBenbdaume
Botanischer Name Deutscher Name
Platanus x hispanica Platane

Tabelle 1: beispielhafte Baumauswahl der Ersatzpflanzungen
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6. Zusammenfassung

Der Grunordnungsplan (GOP) zum Bebauungsplanverfahren 'Franz-Geuer-Strale' in Koéln-
Ehrenfeld wird als grinordnerisches und naturschutzfachliches Fachgutachten erstellt und
dient neben anderen Fachgutachten als Grundlage flir eine sachgerechte Abwagung bei der
Aufstellung des Bebauungsplanes. Es werden alle fUr die jeweilige Bauleitplanaufgabe erfor-
derlichen naturschutzfachlichen und griinordnerischen Planungsempfehlungen und Mafinah-
men so aufbereitet, dass sie im Sinne des § 1 Abs. 7 BauGB vollstandig als Abwagungsmate-
rial in das Verfahren eingestellt werden kénnen (vgl. § 11 Abs. 3 BNatSchG).

Der Grinordnungsplan stellt alle planungsrelevanten Grundlagen zusammen. Daruber hinaus
wurden im Vorfeld eine Biotoptypenkartierung und eine Baumerfassung durchgefihrt.

Durch den Entfall von voraussichtlich 54 satzungsgeschutzten Baumen auf den Privatgrund-
stiicken entsteht ein Ausgleichsverpflichtung von etwa 65 Neupflanzungen. Der Entfall von 11
satzungsgeschutzten Baumen auf stadtischen Flachen soll gemal der Baumschutzsatzung
der Stadt Kéln durch etwa 33 weitere Ausgleichspflanzungen kompensiert werden. Auf Basis
der Festsetzungen kommt es zu einer Neupflanzung von mindestens 53 Baumen, von denen
sich 41 auf privaten Grundstiicken und 12 weitere im Bereich der 6ffentlichen Grinflachen
befinden. Die Moéglichkeit zusatzlicher Baumpflanzungen, die Uber die festgesetzten Anforde-
rungen hinausgehen, wird im weiteren Baugenehmigungsverfahren gepruft. Falls keine weite-
ren Pflanzungen nachweislich méglich sind, ist der Ausgleich gem. Satzung monetar zu leis-
ten. Ferner sehen die Festsetzungen die Pflanzung von 2 Stralienbdaumen entlang der Franz-
Geuer-Strale sowie 5 Strallenbaumen entlang der Stammstral3e vor.

Der Bedarf aus dem Kooperativen Baulandmodell (KoopBLM) wird anhand der Geschossfla-
chenzahl ermittelt und bilanziert. Bei den zugrunde gelegten zukinftig ca. 915 Einwohnern
ergibt sich ein Bedarf an 6ffentlich zuganglichen Grinflachen von 9.149 m? sowie ein Bedarf
an offentlichen Spielplatzflachen von 1.830 m2.

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes kann der Bedarf an &ffentlichen Spiel-
flachen fast vollsténdig innerhalb der offentlichen Grunflache mit der Zweckbestimmung
"Spielplatz" gedeckt werden, die gem. derzeitiger Freianlagenplanung etwa 1.554 m? umfasst.
Das Defizit von etwa 276 m? kann gem. KoopBLM monetar ausgeglichen werden, wobei die
Mittel fur die Aufwertung des im Nordosten angrenzenden Kinderspielplatzes genutzt werden
soll.

Durch die Festsetzung einer 6ffentlichen Grunflache von etwa 428 m? sowie die Herrichtung
von etwa 644 m? offentlich zuganglichen Grunflachen in den Erschlielungskorridoren verbleibt
ein Defizit von etwa 8.077 m2. Gemall KoopBLM kann dieses Defizit monetar ausgeglichen
werden, wobei die Mittel fur die Aufwertung bestehender Grinflachen im Umfeld bestimmt
sind. In der Abwagung wird hier die Schaffung innerstadtischer Wohnbauflachen an diesem
gut mit den angrenzenden Grinflachen vernetzten Standort gegeniber der 6értlichen Bereit-
stellung zusatzlicher Grinflachen vorrangig behandelt.
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sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie); ABI. Nr. L 206 vom 22.07.1992,
zuletzt geandert durch die Richtlinie des Rates 97/62/EG vom 08.11.1997 (ABI. Nr. 305)

Richtlinie des Rates 79/409/EWG vom 02. April 1979 Uber die Erhaltung der wild lebenden
Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie); ABI. Nr. L 103 vom 25.04.1979, zuletzt geandert durch
die Richtlinie des Rates 91/244/EWG vom 08.05.1991 (ABI. Nr. 115)

Richtlinie 97/49/EG der Kommission vom 29. Juli 1997 zur Anderung der Richtlinie
79/409/EWG des Rates Uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten. - Amtsblatt Nr.
L 223/9 vom 13.8.1997.

Richtlinie 97/62/EG des Rates vom 27. Oktober 1997 zur Anpassung der Richtlinie 92/43/EWG
zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen an
den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt. - Amtsblatt Nr. L 305/42 vom 08.11.1997.

Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie); kodifizierte Fas-
sung; Amtsblatt der Europaischen Union L 20/7 vom 26.1.2010
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bauungsplan ,Franz-Geuer-Stralte” in Kéln-Ehrenfeld, Stand Nov. 2024
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BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-Stral3e in KéIn-Ehrenfeld" Anhang 2

Stand: 11.11.2024 studio griingrau

Baumliste zum GOP GmbH
Baumliste Flur 70 / Flurstiicke 808, 821, 823, 824, 1060, 1333, 1543, 1406, 1843
Erhalt satzungsgeschutzter Baume im Bestand
Fallung satzungsgeschitzter Baume im Bestand
Schutzstatus
Baum Nr./ i ) Baumschutzsatzung . Ausgleich gem.
Foto Nr. / Iitiztij:?:cr:tﬁ 32323;: Héhe ca. Stammumfang (m) rl:]reosr;eerr](:(i;;rc(rr:]) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstiick Fall)tmg hi;ﬁ:ihrr_]%ne/ I:lljir:;:]r:]g 4 Satzung der
Aufmal : Satzung 2011, g-beg 9 Stadt Koln
X - Satzung 2023)
. . . Fallung im Rahmen der
1 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 0,90 6,0 70/1406 X N
BaufeldrAumung
1-1 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 1,20 8,0 70/808 X Fallung im F\iahmen der
BaufeldrAumung
1-2 Carpinus betulus Hainbuche 0,20 1,0 70/808 X Fallung im R"ahmen der
BaufeldrAumung
1-3 Carpinus betulus Hainbuche 0,20 1,0 70/808 X Fallung im R"ahmen der
BaufeldrAumung
Taxus baccata Eibe 1,20 2,0 X 70/808 X Fallung im R"ahmen der 2
BaufeldrAumung
Taxus baccata Eibe 1,20 2,0 X 70/808 X Fallung im R"ahmen der 2
BaufeldrAumung
2 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 0,85 6,0 70/1406 X Fallung im F\?.ahmen der
BaufeldrAumung
Acer ple}tan0|des, Spitzahom 0,30 2.0 X 70/1406 X Fallung im R"ahmen der 1
rotlaubige Sorte BaufeldrAumung
Acer ple}tan0|des, Spitzahom 0,65 3.0 X 70/1406 X Fallung im R"ahmen der 1
rotlaubige Sorte BaufeldrAumung
Acer negundo Eschen-Ahorn 0,3+0,2 3,0 X 70/1406 X Fallung im R"ahmen der 1
+0,2+0,2 BaufeldrAumung
Acer ple}tan0|des, Spitzahorn 0,65 4.0 X 70/1406 X Fallung im F\iahmen der 1
rotlaubige Sorte BaufeldrAumung
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,50 4,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
. Baufeldraumung
Nr. 6 bis 14
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,60 50 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
: BaufeldrAumung
Nr. 6 bis 14
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,60 50 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
. Baufeldraumung
Nr. 6 bis 14
Acer platanoides Spitzahorn 0,25 3,0 70/1406 X Fallung im F\?_ahmen der
Baufeldraumung
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,40 4,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
: BaufeldrAumung
Nr. 6 bis 14
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,40 4,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
NI 6 bis 14 Baufeldraumung
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BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-Stral3e in KoIn-Ehrenfeld"
Stand: 11.11.2024

Anhang 2

, studio griingrau
Baumliste zum GOP

GmbH
Schutzstatus
Baum Nr. / Baumschutzsatzung - Ausgleich gem.
B : B : K h- Fall M h PI
Foto Nr./ Ia::atilr:?:;trl dzztn;i: Hohe ca. | Stammumfang (m) mr:snsir:iirc(m) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstick | "o ;ng inﬁ:?] n_]%ne/ ruigt?]g / Satzung der
Aufmani ' Satzung 2011, g 9 9 Stadt KéIn
X - Satzung 2023)
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,70 50 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
. Baufeldrdumung
Nr. 6 bis 14
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,50 4,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
: Baufeldraumung
Nr. 6 bis 14
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,50 3,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
. Baufeldraumung
Nr. 6 bis 14
Acer platanoides Spitzahorn 0,55 2,0 X 70/1406 X Fallung im R"ahmen der 1
BaufeldrAumung
16 Acer platanoides Spitzahorn 0,20 1,0 70/1406 X Fallung im Rﬂahmen der
Baufeldraumung
17 Acer platanoides Spitzahorn 0,20 1,0 bereits entfallen 70/1406 X
Acer platanoides Spitzahorn 0,60 4,0 X 70/1406 X Fallung im R"ahmen der 1
BaufeldrAumung
19 Acer platanoides Spitzahorn 0,60 3,0 abgestorben 70/1406 X Fallung im R"ahmen der
BaufeldrAumung
0,3+0,3+0,2 Fallung im Rahmen der
Cornus sanguineum Hartriegel +0,2+0,2 4,0 X 70/1406 X 9 N 2
Baufeldraumung
+0,2+0,1
19-2 Acer campestre Feldahorn 0,20 3,0 70/1406 X Fallung im R"ahmen der
Baufeldraumung
20 Acer platanoides Spitzahorn 0,60 3,0 abgestorben 70/1406 X Fallung im R"ahmen der
Baufeldraumung
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,60 4,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
. Baufeldraumung
Nr. 19 bis 24
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,40 4,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
: Baufeldraumung
Nr. 19 bis 24
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,60 4,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
: BaufeldrAumung
Nr. 19 bis 24
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,60 4,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
: Baufeldraumung
Nr. 19 bis 24
. . Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,60 50 X 70/1406 X N 1
Baufeldraumung
. 0,25+0,25 Fallung im Rahmen der
Laburnum anagyroides Goldregen +0.25 3,0 X 70/1406 X Baufeldraumung 1
26** Robinia pseudoacacia Robinie 0,59 4,0 70/1406 X BaufeldrAumung
27** Robinia pseudoacacia Robinie 0,63 4,0 70/1406 X BaufeldrAumung
28** Robinia pseudoacacia Robinie 0,65 4,0 70/1406 X BaufeldrAumung

Bearb.: FH
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BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-Stral3e in KéIn-Ehrenfeld" : ¥
Stand: 11.11 2024g Anhang 2 StUdIO grungrau
S Baumliste zum GOP GmbH
Schutzstatus
Baum Nr. / Baumschutzsatzung - Ausgleich gem.
B : B : K h- Fall M h PI
Foto Nr./ Iaté:ilr:ri]:cr:th dzztn;i: Hohe ca. | Stammumfang (m) mreosr;ir:ciirc(m) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstick | "o ;ng inﬁ:i rrj%ne/ ruir;t?]g / Satzung der
Aufmani ' Satzung 2011, g 9 9 Stadt KéIn
X - Satzung 2023)
29** Robinia pseudoacacia Robinie 0,70 4,0 70/1406 X Baufeldraumung
30** Robinia pseudoacacia Robinie 0,73 4,0 70/1406 X Baufeldraumung
31** Robinia pseudoacacia Robinie 0,62 4,0 70/1406 X Baufeldraumung
32** Robinia pseudoacacia Robinie 0,73 4,0 70/1406 X Baufeldraumung
33** Robinia pseudoacacia Robinie 0,50 4,0 70/1406 X Baufeldraumung
34** Robinia pseudoacacia Robinie 0,55 4,0 70/1406 X Baufeldraumung
Robinia pseudoacacia Robinie 0,80 4,0 X 70/1406 X Baufeldraumung 1
Robinia pseudoacacia Robinie 0,77 4,0 70/1406 X Baufeldraumung
Robinia pseudoacacia Robinie 1,10 4,0 X 70/1406 X Baufeldraumung 3
Robinia pseudoacacia Robinie 0,58 4,0 70/1406 X Baufeldraumung
Robinia pseudoacacia Robinie 0,94 4,0 X 70/1406 X Baufeldraumung 1
Robinia pseudoacacia Robinie 1,02 4,0 X 70/1406 X Baufeldraumung 3
Robinia pseudoacacia Robinie 0,91 4,0 X 70/1406 X Baufeldraumung 1
Robinia pseudoacacia Robinie 0,86 4,0 X 70/1406 X Baufeldraumung 1
Robinia pseudoacacia Robinie 0,74 4,0 70/1406 X Baufeldraumung
44 nicht vorhanden 70/1406
Laburnum anagyroides Goldregen 0,55 3,0 X 70/1406 X Féllung im R“ahmen der 1
Baufeldraumung
46 nicht vorhanden 70/1406
47 nicht vorhanden 70/1406
Acer heldreichii Dreiblattriger Ahorn 0,45 4,0 X 70/1406 X Fallung im F\?_ahmen der 1
Baufeldraumung
. 0,3+0,3+0,3 Fallung im Rahmen der
48-1 Laburnum anagyroides Goldregen +0.2+0,2+0,2 3,0 abgestorben 70/1406 X Baufeldraumung
Acer campestre Feldahorn 0,50 4,0 X 70/1406 X Fallung im F\?_ahmen der 1
Baufeldraumung

Bearb.: FH
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BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-Stral3e in KoIn-Ehrenfeld"
Stand: 11.11.2024

Anhang 2

, studio griingrau
Baumliste zum GOP

GmbH
Schutzstatus
Baum Nr. / Baumschutzsatzung - Ausgleich gem.
B : B : K h- Fall M h PI
Foto Nr./ Ia::atilr:?:;trl dzztn;i: Hohe ca. | Stammumfang (m) mr:snsir:c::irc(m) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstick | "o ;ng inﬁ:?] n_]%ne/ ruigt?]g / Satzung der
Aufmani ' Satzung 2011, g 9 9 Stadt KéIn
X - Satzung 2023)
49 Laburnum anagyroides Goldregen 0,70 3,0 abgestorben 70/1406 X Fallung im Riahmen der
Baufeldraumung
. . Fallung im Rahmen der
49-1 Prunus avium Kirsche 0,15 1,0 abgestorben 70/1406 X N
Baufeldraumung
49-2 Laburnum anagyroides Goldregen 0,3+0,3+0,3 4,0 abgestorben 70/1406 X Fallung im Riahmen der
Baufeldraumung
Prunus avium Kirsche 0,45 4,0 X 70/1406 X Fallung im Rahmen der 1
Baufeldraumung
Acer pla_ttan0|des, Spitzahorn 0,80 6.0 X 20/1406 X Fallung im Riahmen der 1
rotlaubige Sorte Baufeldraumung
Acer pla_ttan0|des, Spitzahorn 0,40 4.0 X 20/1406 X Fallung im Riahmen der 1
rotlaubige Sorte Baufeldraumung
Acer pla_ttan0|des, Spitzahorn 0,70 6.0 X 20/1406 X Fallung im Riahmen der 1
rotlaubige Sorte Baufeldraumung
nicht vorhanden 70/1406
Robinia pseudoacacia Robinie 0,55 5,0 X 70/1406 X Fallung im R“ahmen der 1
Baufeldraumung
0,4+0,15 Fallung im Rahmen der
55-1 Prunus avium Kirsche +0,15 3,0 abgestorben 70/1406 X 9 u
BaufeldrAumung
+0,15+0,15
- . - 0,2+0,3+0,45 Fallung im Rahmen der
Robinia pseudoacacia Robinie +0,4+0,45 6,0 X 70/1406 X Baufeldraumung 2
. . . Fallung im Rahmen der
56-1 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 0,3+0,3 4,0 70/1406 X N
BaufeldrAumung
Prunus avium Kirsche 0,2+0,2 5,0 X 70/1406 X Fallung im F\?.ahmen der 1
+0,2+0,2 BaufeldrAumung
. . . Fallung im Rahmen der
58 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 0,4+0,4 4,0 70/1406 X R
BaufeldrAumung
. : 0,45+0,2+0,2 Fallung im Rahmen der
58-1 Prunus avium Kirsche +0,140.140.1 7,0 abgestorben 70/1406 X Baufeldraumung
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Robinia pseudoacacia Robinie 1,15 6,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 2
: Baufeldraumung
Nr. 59 bis 63
. Schutzstatus als . .
égggsﬁtae”gfs; Spitzahorn 0,90 7.0 X Baumreihe 70/1406 X Fa";gg o d;imi” der 1
g Nr. 59 bis 63 g
. Schutzstatus als i .
Argﬁrasfi‘tae”ggﬁj Spitzahom 0,30 3,0 X Baumreihe 70/1406 X Fa";gg f';” dgimi” der 1
g Nr. 59 bis 63 g
. Schutzstatus als . .
égﬁ;ﬁﬁtaenggsz’ Spitzahorn 0,80 7,0 X Baumreihe 70/1406 X Fall;gg fg] d;imin der 1
g Nr. 59 bis 63 g
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Prunus avium Kirsche 0,40 2,0 X Baumreihe 70/1406 X Ba?lfeldréumun 1
Nr. 59 bis 63 g
63-1 Laburnum anagyroides Goldregen 0,3+0,3+0,3 3,0 abgestorben 70/1406 X Fallung im F\?_ahmen der
Baufeldraumung

Bearb.: FH

Seite 4




BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-Stral3e in KoIn-Ehrenfeld"
Stand: 11.11.2024

Anhang 2

, studio griingrau
Baumliste zum GOP

GmbH
Schutzstatus
Baum Nr. / Baumschutzsatzung - Ausgleich gem.
B : B : K h- Fall M h PI
Foto Nr./ Iaté:ilr:ri]:cr:th dzztn;i: Hohe ca. | Stammumfang (m) mreosr;ir:ciirc(m) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstick | "o ;ng inﬁ:i rrj%ne/ ruir;t?]g / Satzung der
Aufmani ' Satzung 2011, g 9 9 Stadt KéIn
X - Satzung 2023)
63-2 Laburnum anagyroides Goldregen 0,50 3,0 abgestorben 70/1406 X Fallung im Riahmen der
Baufeldraumung
Prunus avium Kirsche K.A. KA. X 70/1406 X Fallung im Rahmen der 1
Baufeldraumung
Acer platanoides Spitzahorn 0,50 5,0 X 70/1406 X Fallung im Rf.ahmen der 1
Baufeldraumung
Acer platanoides Spitzahorn 0,20 2,0 70/1406 X Fallung im Rf.ahmen der
Baufeldraumung
Acer platanoides Spitzahorn 1,10 6,0 X 70/1406 X Fallung im Rf.ahmen der 2
Baufeldraumung
68 nicht vorhanden 70/1406
. . Fallung im Rahmen der
68-1 Prunus avium Kirsche 0,3+0,3+0,2 4,0 abgestorben 70/1406 X .
Baufeldraumung
Prunus avium Kirsche 0,3+0,3+0,3 6,0 X 70/1406 X Fallung im Rahmen der 2
+0,25+0,2 Baufeldraumung
Prunus avium Kirsche 0,35+0,2 3,0 X 70/1406 X Fallung im Rahmen der 1
Baufeldraumung
69 Prunus avium Kirsche 0,20 5,0 70/1406 X Fallung im Rahmen der
Baufeldraumung
69-1 Prunus avium Kirsche 0,15 3,0 70/1406 X Fallung im Rahmen der
Baufeldraumung
. . Fallung im Rahmen der
70 Prunus avium Kirsche 0,20 4,0 abgestorben 70/1406 X .
Baufeldraumung
71 Robinia pseudoacacia Robinie 0,85 3,0 abgestorben 70/1406 X Fallung im R“ahmen der
Baufeldraumung
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,95 7,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
: BaufeldrAumung
Nr. 71 bis 74
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,45 5,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
: Baufeldraumung
Nr. 71 bis 74
Schutzstatus als Fallung im Rahmen der
Acer platanoides Spitzahorn 0,85 7,0 X Baumreihe 70/1406 X 9 N 1
: Baufeldrdumung
Nr. 71 bis 74
74-1 Salix spec. Weide bis 0,15 2,0 abgestorben 70/1406 X Féllung im F\iahmen der
BaufeldrAumung
. : Fallung im Rahmen der
74-2 Prunus avium Kirsche 0,15 1,0 abgestorben 70/1406 X N
BaufeldrAumung
. Fallung im Rahmen der
Laburnum anagyroides Goldregen 0,40 3,0 X 70/1406 X N 1
Baufeldraumung
75 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 1,05+0,9 8,0 70/1406 X Féllung im Rf.ahmen der
Baufeldraumung
76 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 1,03 8,0 70/1406 X Féllung im Rf.ahmen der
Baufeldraumung

Bearb.: FH
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BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-Stral3e in KéIn-Ehrenfeld" Anhang 2

Stand: 11.11.2024 studio griingrau

Baumliste zum GOP GmbH
Schutzstatus
Baum Nr. / Baumschutzsatzung - Ausgleich gem.
B : B : K h- Fall M h PI
Foto Nr./ Iaté:ilr:ri]:cr:th dzztn;i: Hohe ca. | Stammumfang (m) mreosr;ir:ciirc(m) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstick | "o ;ng inﬁ:i rrj%ne/ ruir;t?]g / Satzung der
Aufmani ' Satzung 2011, g 9 9 Stadt KéIn
X - Satzung 2023)
Robinia pseudoacacia Robinie 1,00 4,0 X 70/1406 X Fallung im Rf.ahmen der 1
Baufeldraumung
Platanus x hispanica Platane 1,80 18,0 X stadt. StraRenbaum 70/1334 X Fallung im Rahmen der 3
ErschlieBung/Zufahrt
Platanus x hispanica Platane 1,40 18,0 X stadt. StralBenbaum 70/1334 X Fallung_|m Rahmen der 3
ErschlieBung/Zufahrt
80 Platanus x hispanica Platane 1,50 18,0 X stadt. StraRenbaum 70/1334 Erhalt
81 Platanus x hispanica Platane 1,20 18,0 X stadt. StraRenbaum 70/1334 Erhalt
82 Platanus x hispanica Platane 1,60 20,0 X stadt. StraRenbaum 70/1333 Erhalt
83 Platanus x hispanica Platane 1,50 20,0 X stadt. StraRenbaum 70/1333 Erhalt
. . - Fallung im Rahmen der
Platanus x hispanica Platane 1,70 20,0 X stadt. StralBenbaum 70/1333 X . 3
ErschlieBung/Zufahrt
Platanus x hispanica Platane 2,10 12,0 X stadt. StralBenbaum 70/1543 X Fallung_|m Rahmen der 5
ErschlieBung/Zufahrt
86 Platanus x hispanica Platane 0,70 6,0 X stadt. StraRenbaum 70/823 Erhalt
87 Platanus x hispanica Platane 1,50 12,0 X stadt. StraRenbaum 70/824 Erhalt
88 Platanus x hispanica Platane 1,90 12,0 X stadt. StraRenbaum 70/1543 Erhalt
89 Platanus x hispanica Platane 1,30 12,0 X stadt. StraRenbaum 70/1543 Erhalt
. . - Fallung im Rahmen der
Platanus x hispanica Platane 1,50 12,0 X stadt. StraBenbaum 70/1543 X : 3
ErschlieBung/Zufahrt
Platanus x hispanica Platane 1,50 14,0 X stadt. StraBenbaum 70/1543 X Fallung.|m Rahmen der 3
ErschlieBung/Zufahrt
Platanus x hispanica Platane 1,80 14,0 X stadt. Stralenbaum 70/1543 X Fallung.|m Rahmen der 3
ErschlieBung/Zufahrt
Platanus x hispanica Platane 1,60 12,0 X stadt. StraBenbaum 70/1543 X Fallung.|m Rahmen der 3
ErschlieBung/Zufahrt
Pinus nigra Schwarz-Kiefer 1,00 50 X stadt. StraBenbaum 70/821 X Hohenanpassung, 3
Feuerwehrumfahrt
Pinus nigra Schwarz-Kiefer 1,00 5,0 X stadt. Stralenbaum 70/821 X Hohenanpassung, 3
Feuerwehrumfahrt
96 Catalpa bignonioides Trompetenbaum 0,30 3,0 X stadt. Stralenbaum 70/1333 Erhalt
97 _ Aesculus Kastanie 1,40 10,0 X stadt. StraBenbaum 70/1060 Erhalt
hippocastanum
. . stadtischer Baum /
98 Acer saccharinum Silber-Ahorn 0,90 + 1,50 14,0 X Gehblz 70/821 Erhalt
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BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-StrafRe in KéIn-Ehrenfeld" Anhang 2 ; X
Stand: 11.11.2024 ; StUdIO g run g rau
Baumliste zum GOP GmbH
Schutzstatus
Baum Nr. / ) ) Baumschutzsatzung . Ausgleich gem.
Foto Nr./ Izglijrrlri]salcr:tﬁ igttn;i: Hohe ca. Stammumfang (m) rl:]reosnsir:cil:l;rc(frln) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstiick Fall)l(mg '\f:jﬁ:ihn_]%ne/ I:J?]r(;l:?]g / Satzung der
Aufmal : Satzung 2011, g-Pbeg 9 Stadt KolIn
X - Satzung 2023)
99 Acer campestre Feld-Ahorn 0,60 8,0 X stadhscher Baum / 70/821 Erhalt
Gehdlz
100 Acer campestre Feldahorn 0,40 50 X stadhscher Baum / 70/821 Erhalt
Gehdlz
101 Prunus cerasifera Kirsch-Pflaume 0,90 8,0 X stadns(;:ehr(la(;s;;\um ! 70/821 Erhalt
102 | Platanus x hispanica Platane 2,40 25,0 X Stad“chehfg Ifa“m ! 70/821 Erhalt
Fraxinus angustifolia Esche >10 0,70 5,0 X stadtischer Baum / 70/821 X Fallung im Rahmen der 1
Gehdlz Hohenanpassung
. . stadtischer Baum /
104 Platanus x hispanica Platane 3,30 30,0 X Geholz 70/821 Erhalt
105 - - bereits entfallen 70/821 bereits entfallen
106 Populus x canadensis Hybridpappel >10 1,80 14,0 X stadtischer Baum / 70/821 Erhalt
' ' Geholz, Vogelnest
107 Populus x canadensis Hybridpappel >10 1,80 14,0 X stadnsg:;aggaum / 70/821 Erhalt
. . stadtischer Baum / bereits entfallen
108 Populus x canadensis Hybridpappel >10 3,30 24,0 Gehblz 70/821 (Sturmschaden)
109 Acer platanoides Spitzahorn >10 1,10 12,0 X Stad“SGC:fé Ifa“m / 70/821 Erhalt
110 Acer platanoides Spitzahorn 1,20 10,0 X Stad“SGC:fé Ifa“m / 70/821 Erhalt
111 Tilia cordata Winterlinde 2,00 18,0 X stadtischer Baum / 70/821 Erhalt
Geholz
112 Tilia cordata Winterlinde 1,50 9,0 X stadtischer Baum / 70/821 Erhalt
Geholz
113 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 1,20 6,0 X stadtlscher Baum / 70/1843 Erhalt
Geholz
114 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 1,20 7,0 X stadtlscher Baum / 70/1843 Erhalt
Geholz
115 Sambucus nigra Holunder 7,00 0,41 4,0 X sta'(.JItlscher Baum / 70/1843 Erhalt
Gehdolz, GroR3strauch
116 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 1,20 6,0 X stadtlscher Baum / 70/1843 Erhalt
Geholz
117 Acer platanoides Spitzahorn 1,50 16,0 X stadtlsC;::rfzéliaum / 70/1843 Erhalt
118 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 1,40 10,0 X StadtISChef Baum / 70/1843 Erhalt
Geholz
119 Pinus nigra Schwarz-Kiefer 0,81 4,0 X StadtISChef Baum / 70/1843 Erhalt
Geholz
120 Acer platanoides Spitzahorn 0,63 6,0 X stadtlsC;::rfzéliaum / 70/1843 Erhalt

Bearb.: FH
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BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-StralRe in Kdln-Ehrenfeld" H .
Stand: 11.11 2024g Anhang 2 StUdIO grungrau
S Baumliste zum GOP GmbH
Schutzstatus
Baum Nr. / ) ) Baumschutzsatzung . Ausgleich gem.
Foto Nr./ lztilij:i]:éth' igtgi: Hohe ca. Stammumfang (m) r‘;?snsir:il;rc(;) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstiick Fall)t(mg '\f:jﬁ:ihn_]%ne/ I:J?]Zl:?]g / Satzung der
Aufmal : Satzung 2011, g-Pbeg 9 Stadt KolIn
X - Satzung 2023)
121 Betula pendula Birke 0,70 40 X stadtischer Baum / 70/1843 Erhalt
Gehdlz
122 Betula pendula Birke 0,90 5,0 X stadtischer Baum / 70/1843 Erhalt
Gehdlz
123 Acer platanoides Spitzahorn 1,20 10,0 X Stad“SGCehfé Ifa“m ! 70/1843 Erhalt
124 Acer saccharinum Silber-Ahorn 1,8/2,7 18,0 X stadtischer Baum / 70/1843 Erhalt
Gehdolz, 2-stdmmig
. . stadtischer Baum /
125 Acer saccharinum Silber-Ahorn 1,1/1,5 16,0 X Gehblz 70/1843 Erhalt
126 Acer platanoides Spitzahorn 1,40 10,0 X Stad“SGCehfé Ifa“m ! 70/1843 Erhalt
127 Acer platanoides Spitzahorn 1,40 10,0 X Stad“SGCehfé Ifa“m ! 70/1843 Erhalt
128 Acacia spec. Akazie 1,40 10,0 X stadtischer Baum / 70/1843 Erhalt
Gehdlz
129 Acer saccharinum Silber-Ahorn 0,94 7,0 X stadnsg:;aggaum ! 70/821 Erhalt
130 Cotoneaster xwatereri Felsenmispel 0,32 7,0 X stadt|§cher Baum / 70/821 Erhalt
Gehdlz, Strauch
. stadtischer Baum /
131 llex aquifolium Stechpalme 8,00 0,69 8,0 X Gehodlz, GroRstrauch 70/821 Erhalt
. stadtischer Baum /
132 llex aquifolium Stechpalme 7,00 0,45 4,0 X Gehodlz, GroRstrauch 70/821 Erhalt
. stadtischer Baum /
133 llex aquifolium Stechpalme 8,00 0,45 4,0 X Geholz, GroRstrauch 70/821 Erhalt
134 Acer saccharinum Silber-Ahorn 10,00 0,55 6,0 X stadtls(;::r]eéliaum ! 70/821 Erhalt
135 Sambucus nigra Holunder 8,00 0,60 50 X stadtls(;::r]eéliaum ! 70/822 Erhalt
- stadtischer Baum /
136 llex aquifolium Stechpalme 7,00 0,40/0,40 6,0 X Gehdlz, GroRstrauch 70/821 Erhalt
137 llex aquifolium Stechpalme 4,00 0,39 2,0 X stadtischer Baum / 70/821 Erhalt
Gehdlz, abgéangig
138 llex aguifolium Stechpalme 8,00 0,48/ 0,56 7.0 stadtischer Baum / 70/821 bereits entfallen
Gehoélz, Grof3strauch
139 Carpinus betulus Hainbuche 5,00 0,38 6,0 X stadnscg:ehr(]eéISaum / 70/821 Erhalt
140 Acer platanoides Spitzahorn >10 0,58 8,0 X stadnscg:ehr(]eéISaum / 70/821 Erhalt
141 Acer platanoides Spitzahorn 7,00 0,36 4,0 X stadnscg:ehr(]eéISaum / 70/821 Erhalt

Bearb.: FH
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BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-StralRe in KdIn-Ehrenfeld"
Stand: 11.11.2024

Anhang 2

, studio griingrau
Baumliste zum GOP

GmbH
Schutzstatus
Baum Nr. / ) ) Baumschutzsatzung . Ausgleich gem.
Foto Nr./ Izglijrrlri]salcr:tﬁ igttn;i: Hohe ca. Stammumfang (m) rl:]reosnsir:cil:l;rc(frln) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstiick Fall)l(mg '\f:jﬁ:ihn_]%ne/ I:J?]r(;l:?]g / Satzung der
Aufmal : Satzung 2011, g-Pbeg 9 Stadt KolIn
X - Satzung 2023)
142 Acer platanoides Spitzahorn 6,00 0,39 4,0 Stadt'if:ﬁélzBaum / 70/821 abgestorben

143 Pinus nigra Schwarz-Kiefer >10 0,72 3,0 X Stad“sgehfé IZBa“m / 70/821 Erhalt
144 Prunus avium Vogelkirsche >10 0,79 4,0 X Stad“chehfg Ifa“m ! 70/821 Erhalt
145 Pinus nigra Schwarz-Kiefer >10 0,77 5.0 X stadtischer Baum / 70/821 Erhalt

Gehdlz, Vogelnest

stadtischer Baum /
146 Acer campestre Feld-Ahorn 6,00 0,41 7,0 X Gehblz 70/821 Erhalt
147 Acer campestre Feld-Ahorn 8,00 0,49/0,54 9,0 X Stad“sgehfg Ifa“m ! 70/821 Erhalt
148 Acer campestre Feld-Ahorn 6,00 0,49 6,0 X Stadt'sgehfg Ifa“m ! 70/821 Erhalt
149 Taxus baccata Eibe 4,50 0,17/0,33 4,0 X Stad“if:fé Ifa“m ! 70/821 Erhalt
150 Crataegus spec. Weilkdorn 5,00 0,48 5,0 X Stad“if:fé Ifa“m / 70/821 Erhalt
151* Pinus nigra Schwarz-Kiefer 8,00 0,73 3.0 X stadtischer Baum / 70/821 Erhalt

Gehdlz, lichte Krone

. stadtischer Baum /
152* Cornus mas Kornelkirsche 5,00 0,29/0,34 4,0 X Gehblz 70/821 Erhalt

; stadtischer Baum /
153* Sambucus nigra Holunder 6,00 0,39 4,0 X Gehblz 70/821 Erhalt
154 Carpinus betulus Hainbuche 10,00 0,86 10,0 X stadtlsgghec;lzBaum ! 70/822 Erhalt
155 Carpinus betulus Hainbuche 10,00 0,81 8,0 X stadtlzcghec;lzBaum ! 70/823 Erhalt
156 Sambucus nigra Holunder 3,00 0,33 5,0 X Stad“zcg'heglfa“m / 70/821 Erhalt

* Durch studio gringrau nachtraglich aufgenommen
** Aktualisierung Mai 2024

Bearb.: FH
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BV: Vorhabenbezogener B-Plan "Franz-Geuer-Stral3e in KoIn-Ehrenfeld"

Stand: 11.11.2024

Baumliste zum GOP

Anhang 2

studio griingrau

MARNAHMEN

Erhalt satzungsgeschutzter Baume 64
Fallungen nicht geschitzt gem. Satzung 28
Erhalt nicht geschiitzt gem. Satzung 0
Bereits entfallene Baume/abgestorben 24
Summe 181

Ausgleichsverpflichtungen (Ersatzpflanzungen / monetar auszugleichen) gem.
Baumschutzsatzung Koéln

Fallungen geschitzter Baume

Ausgleichsmenge

Ausgleichspflanzungen

Stadtischer Bereich 11 33
Privater Bereich (Fallungen im
Rahmen der 48 55
Ruckbaumallnahmen)
Privater Bereich (Fallungen im
weiteren Planungsverfahren 6 10
(Robinienreihe))
Z bri d
u erbringende 98

Bearb.: FH

durch ein Vlies gegen Austrocknung und Frosteinwirkung zu schitzen.

Sind Abgrabungen mit Wurzelverlust unvermeidlich, soll ein sog. Wurzelvorhang und/oder einer
Wourzelschutzzaun, der das Abrutschen des Erdreiches in die Baugrube verhindert, erstellt
werden. Der Wurzelvorhang ist wahrend der Bauzeit standig feucht zu halten (Substrat und

atmungsaktive Folie).

Da, wo eine Umzaunung aus Platzgriinden nicht mdglich ist, kann der Stamm mit einer
abgepolsterten, mindestens 2 m hohen Bohlenummantelung gemaf DIN 18920 geschutzt
werden.

Die Baugruben fur die Tiefgarage wird auf ein Mindestmal3 reduziert und senkrechter Ausfihrung
(Berliner Verbau) gesichert und kann mit lediglich ca. 0,35 m Abstand zu den Aul3enwéanden
erstellt werden. Einzuhalten ist hier ein weiterer 0,3 m langer Arbeitsraum im
Wourzelbereich/Wurzelvorhangszone.

Seite 10

GmbH
Schutzstatus

Baum Nr. / ) ) i Baumschutzsatzung - Ausgleich gem.
Foto Nr./ Iztitilr:ri]:cr:tﬁ izl:tn;i: Hohe ca. | Stammumfang (m) rﬁreosnsir:c::irc(rr:q) Stadt KéIn (X - Bemerkung Flur/Flurstiick Fall;ng '\f:aaﬁ:ihn_]%ne/ I:Jir;t?]g / Satzung der

Aufmani ' Satzung 2011, g 9 9 Stadt KéIn

X - Satzung 2023)
BAUMBILANZ Es gelten die gdngigen Normen ZTV-Baumpflege, RAS-LP 4, DIN 18920.
Bestand Anzahl Mafnahmen beim Erhalt (Antragsgegenstand Veranderung) geschitzter Baume:
: : Beim Aushub dirfen Wurzeln ab 2 cm Durchmesser nicht durchtrennt werden. Ist auch dies nicht

Bestand innerhalb des Geltungsbereichs 162 zu vermeiden, sollten sie schneidend durchtrennt und anschlieRend mit wachstumsférdernden
Bestand auRerhalb/angrenzend an das Plangebiet 19 Mitteln oder Wundbehandlungsstoffen behandelt werden. Freigelegte Wurzeln sind umgehend



Formulierung von planungsrechtlichen Hinweisen

Legende
/ MaBnahmen des Artenschutzes
Sporth Im Bebauungsplanverfahren wurde eine Artenschutzprifung Stufe 1 (ASP 1) durch das Biro Artenreich Umweltplanung
E— @ Schultz & Gértner GbR, mit Datum vom 21.03.2023 und Erweitert April 2024 durchgefiihrt. Hiernach werden unter
| I Geltungsbereich des Bebauungsplans anderem bei Bea_chtung der folgenden VermeidungsmafRnahmen auf der Ebene der Baugenehmigung keine
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde des § 44 Abs.1 BNatSchG verletzt:

- - Laut Artenschutzpriifung des Buros Artenreich Umweltplanung, Hagen vom 10.07.2023, Artenschutzrechtlicher
Fachbeitrag (Artenschutzprifung der Stufe 1), ergeben sich keine Verbotstatbestande geman § 44 Abs. 1
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) bzw. keine vorgezogenen AusgleichsmaRnahmen nach § 44 Abs. 5 BNatSchG.
Zur Vermeidung eines VerstolRes gegen das Tétungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG sind die erforderlichen
Rodungen von Geholzen auRerhalb der Hauptbrutzeiten der dort potenziell briitenden Vogelarten auszufiihren. Die
Rodung von Baumen und anderen Gehdlzen ist ausschlief3lich im Zeitraum vom 01.10 eines Jahres bis zum 28./ 29.02.
des Folgejahres vorzunehmen.

- Zur Vermeidung eines VerstofRes gegen das Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind zum Schutz

potentielle Neupflanzungen, nur nachrichtlich
(davon 41 Stk. auf privaten und 12 Stk. auf
zuklinftig stadtischen Flachen)

- Anrechenbare Ersatzpflanzungen -

[ Ea-l Tiefgaragen

Umgrenzung von Flachen mit

RAATRRAAAAAARARAAAAARRRARAAARAAAANY

- JOX _

‘.. o 0o Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir Bestandsbaum in offentlicher Verkehrsflache der potentiell vorkommenden Zwergfledermaus ist wahrend der Abrissarbeiten eine dkologische Baubegleitung
reee .o die Erhaltung von Baumen, Strauchern sicherzustellen.
und sonstigen Bepflanzungen sowie von - Als Ersatz fur verlorengegangenen Spaltenverstecke sind friihestmoglich, jedoch spatestens mit Abschluss des
Gewassern Bauvorhabens mindestens 30 handelsubliche Fledermausflachkésten an nahegelegenen Baumen oder unbeleuchteten
und wettergeschitzten Fassaden anzubringen. Bei der Positionierung und Anbringung der Kasten ist eine fachkundige
Iy — L Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Neupflanzungen in &ffentlicher Verkehrsflache Person zu Rate zu ziehen.
T belastende Flachen (7 Stk.) - An den neu zu bauenden Geb&uden ist auf angeleuchtete Fassaden und nach oben strahlende Leuchtkdrper zu
I — - nicht anrechenbar als Ersatzpflanzung - verzichten. Fiur notwendige Beleuchtungen sollen ausschlieflich Leuchten mit geringem Streulichteffekt verwendet
werden (d.h. Lichtkegel maximal 20° unter der Horizontalen). Auf die lllumination von Baumen ist grundsatzlich zu
verzichten.
) - An den Neubauten ist ein vogelfreundliches Fassadenkonzept umzusetzen. Als Richtlinie kann dabei die Publikation
Urbanes Gebiet e Nutzungsgrenze ,Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht‘ vom Ministerium fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz des
nicht tberbaubar / Gberbaubar Landes Brandenburg dienen.
anrechenbare offentlich zugangliche Die Untere Naturschutzbehérde (UNB) ist im Baugenehmigungsverfahren zu beteiligen.
Grunflachen gem. KoopBLM
StralRenverkehrsflachen PlanstraRe A ca. 244 m? Baumschutzsatzung
Planstrae C ca. 400 m? a) Bei Aufstellung des Bebauungsplans ist die Satzung zum Schutz des Baumbestandes innerhalb der im
off. Grunflache -Parkanlage- ca. 428 m? @ Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der Bebauungspléne im Gebiet der Stadt KéIn
ca. 1.072 m? (Baumschutzsatzung BSchS) vom 18. Juli 2023 (Amtsblatt Nr. 28 vom 26. Juli 2023) angewandt worden.
. . b) Im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes ist die zur Zeit der Stellung des Antrages auf Erteilung einer
Offentliche Granflachen offentlich Spielflachen gem. KoopBLM Fallerlaubnis jeweils gltige Fassung der BSchS anzuwenden.
off. Grunflache -Spielplatz- ca. 1.554 m?
Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeitragen
Die Satzung der Stadt Kéln zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen gemafR §§135a bis 135¢c BauGB ist zu
berticksichtigen. Die Umsetzung der im Bebauungsplan formulierten Festsetzung von Begriinungsmaflnahmen erfolgt
Aktuelle Wegeplanung im Bereich der nach der Anlage, die der Satzung der Stadt K&In zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen gemaR §§135a bis 135¢c
offentlichen Griinflachen "Parkanlage”, BauGB vom 15. Dezember 2011 beigefiigt ist. In dieser Anlage sind mit der Angabe von Kiirzeln QualitatsmaRstabe fiir
gem. Freianlagenplanung BegriinungsmaRnahmen der Stadt K&In formuliert, die nicht nur im Zusammenhang festgesetzter Ausgleichsmafinahmen
Verwendung finden.
Tiefgaragen- und Dachbegriinung
Der Begriinungsaufbau und die verwendeten Materialien und Substrate fur die Tiefgaragen- und Dachbegriinung sind
entsprechend der jeweils bei Eingang des Bauantrages als Richtlinie einge-fihrten Fassung der ,FLL-Richtlinie fur die
Planung, Ausfiihrung und Pflege von Dachbegriinungen® auszufiihren. (FLL = Forschungsgesellschaft
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., Bonn).
Zeichenerkléarun

Griinordnungsplan (GOP)
Zum Bebauungsplan liegt ein Griinordnungsplan vor, der die textlichen Festsetzungen zur Be-pflanzung und den
Spielflachennachweis konkretisiert.

Festsetzungsvorschlidge des Griinordnungsplans

Festsetzungen iiber die 6ffentlichen und privaten Griinflichen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Hinweis auf die Verpflichtung zur Versickerung von Niederschlagswasser gem. § 44 LWG NRW

Anmerkung:

Dem vorliegenden Griinordnungsplan ist beztglich des Uberflutungsnachweises ein entsprechendes Gutachten
vorausgegangen, welches am 28.09.2021 von der Firma Helmert & Bongartz GmbH tbermittelt wurde. Ergédnzend wurde
eine weitere Uberflutungspriifung am 28.02.2023 tibermittelt.

Festsetzung einer 6ffentlichen Grinflache mit Zweckbestimmung ,Spielplatz*

® @

Festsetzung einer 6ffentlichen Grinflache mit Zweckbestimmung ,Parkanlage*

Festsetzung von Flédchen fiir den Erhalt und der Pflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB stddtebaulicher Vertrag

Festsetzung einer Flache mit Bindung fur Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Badumen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewassern.

Anwendung des kooperativen Baulandmodells (KoopBLM)

Gestalterische Festsetzungen gem. § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 89 Abs. 1 und 2 BauO NRW 2018 Vertragliche Regelung fiir die Planung und Herstellung der &ffentlichen Griinflache durch den Vorhabentrager.

®©

Begriinungen von Einfriedungen Mietergarten und Gewerbeflachen - AuRengelénde

@ @

Grundstiickseinfriedungen entlang von Mietergarten sind ausschlieflich als Hecken BD3 (GH 412) zulassig. Sonstige
Grundstiickseinfriedungen im Bereich gewerblicher Nutzungen sind ausschlief3lich als Hecken sowie als Draht- oder
Stabgitterzaun in Kombination mit Hecken BD3 (GH 412) bis zu einer Hohe von jeweils 2,0 m zuléssig.

Festsetzung von Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flaichen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6

Festsetzung von Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten

Festsetzung von Fléchen zur Riickhaltung von Niederschlagswasser gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 ¢) BauGB

Festsetzung von Flachen zur Rickhaltung von Niederschlagswasser

® [o;

BegriinungsmaBnahmen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB
Begriinungsmafinahmen im Bereich von &ffentlichen Griinflachen

Begriinung der neuen offentlichen Griinflachen mit Zweckbestimmung ,Spielplatz* / ,Parkanlage”

Innerhalb der festgesetzten &ffentlichen Griinflachen sind insgesamt mindestens 12 mittel- und grofRkronige Laubbdume

BF31 (GH741) ) I. Ordnung und Il. Ordnung mit einem Stammumfang von 20 - 25 Zentimeter gemessen in 1 Meter Héhe

zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.

AuRerhalb der Kinderspielplatz- und Wegeflachen sind die Flachen mit Wiesensaatgutmischung einzusaen und dauerhaft
als Intensivwiese maRig trockener bis frischer Standorte EA31 (LW41112) bzw. Intensivwiese feuchter Standorte EA32
(LW41121) zu unterhalten. Die Wegeflachen sind als wassergebundene (ungebundene) Decke auszubilden.

. Sportplatz
N
N

e

6684/250

N Pflanzung von Baumen innerhalb 6ffentlicher Verkehrsflachen
Im Bereich der StammstraRe sind an den im B-Plan gekennzeichneten Standorten insgesamt 5 StraRenbdume BF31
(GH741) zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Eine Lageabweichung von bis zu 5 m ist erlaubt.

Im Bereich der Franz-Geuer-Straf3e sind an den im B-Plan gekennzeichneten Standorten insgesamt 2 StraRenbdume PROJEKT-NR.: PROJEKT :
BF31 (GH741) zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Eine Lageabweichung von bis zu 5 m ist erlaubt.

&
W
/
/
/
/
/
/
/
1S

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Franz-Geuer-Strale, KdIn-Ehrenfeld

6685/250
Begriinungsmafnahmen im Bereich von privaten Griinflachen

Pflanzung von Einzelbdumen auf privaten Freiflachen

In den Innenhéfen, bzw. in den riickwartigen, nicht iberbaubaren Grundstiicksflachen der Baufelder A und C sind jeweils
2, in Baufeld B 6 sowie in Baufeld D 4 standortgerechte Laubbdume BF41 (GH742) I. Ordnung und Il. Ordnung mit einem
Stammumfang von 20 - 25 Zentimeter gemessen in 1 Meter Hohe mit Bodenanschluss zu pflanzen und dauerhaft zu
unterhalten.

19.040 1

@@

Innerhalb der privaten Planstrafle A sind mindestens 5 standortgerechte schmal-kronige Laubbdume BF41 (GH742) 1. FREIGABE :
Ordnung und Il. Ordnung mit einem Stammumfang von 20 - 25 Zentimeter gemessen in 1 Meter Hohe zu pflanzen und ’
dauerhaft zu unterhalten.

Innerhalb der privaten Planstrale B sind mindestens 16 standortgerechte schmalkronige Laubbdume BF41 (GH742) I.
Ordnung und Il. Ordnung mit einem Stammumfang von 20 - 25 Zentimeter gemessen in 1 Meter Hohe zu pflanzen und
dauerhaft zu unterhalten.

Innerhalb der privaten Planstrafle C sind mindestens 7 standortgerechte schmalkronige Laubbaume BF41 (GH742) I.
Ordnung und Il. Ordnung mit einem Stammumfang von 20 - 25 Zentimeter gemessen in 1 Meter Hohe zu pflanzen und
dauerhaft zu unterhalten.

Swiss Life Asset Managers Deutschland GmbH
Clever StralRe 36, 50668 Koln

Extensive Dachbegrinun

Die Flachdacher der Geb&ude im festgesetzten Urbanen Gebiet (MU) sind abgesehen von den Flachdachern, die intensiv PLANNUMMER : PLANBEZEICHNUNG : An ha n 3
zu begriinen sind, mit einer extensiven Dachbegriinung DC1 / DC3 (NB6243 / NB6244) zu bepflanzen. Die g
Vegetationstragschicht ist mit einer Starke von mindestens 8 cm zuziglich einer Filter- und Drainschicht herzustellen.
Ausgenommen hiervon sind Dachterrassen und technische Aufbauten, die auf maximal 30 % der jeweiligen Dachflache 02 Festsetzu n gS— & M a Bna h me n p | a n
zulassig sind. Photovoltaikelemente sind Gber der Dachbegrinung zuléssig.

®

Intensive Dachbegriinung

Innerhalb des Plangebietes sind die Flachdacher auf einer Flache von insgesamt mindestens 720 m? mit einer intensiven INDEX -

Dachbegriinung mit Raseneinsaat, Grasern (HH 7 / BR 132) Stauden und/oder Geholzen (BB 1/ GH51) zu bepflanzen.

Die Vegetationstragschicht ist mit einer Starke von mindestens 30 cm zuziiglich einer Filter- und Drainschicht
herzustellen. Bei einer Baumpflanzung ist eine Vegetationstragschicht von 100 cm Tiefe zuzuglich einer Filter- und E

Drainschicht herzustellen. Der Wurzelraum muss je Baum mindestens 25 m? betragen.

Begriinung von Tiefgaragen
Die Begrinung des oberen Abschlusses der Tiefgaragen (TGa) und / oder der unterirdischen Geb&udeteile, soweit diese CAD-DATEI :
nicht mit Gebauden, Wegen, Spielplatzen und sonstigen Nebenanlagen tberbaut werden. Die Vegetationstragschicht ist

mit einer mindestens 60 cm tiefen Bodensubstratschicht zuziiglich einer Filter- und Drainschicht auszubilden.

Baumpflanzungen auf Tiefgaragen sind mit einer Bodensubstratschicht von mindestens 120cm bei klein- und
mittelkronigen Baumen (2. Ordnung) zuzuglich einer Filter- und Drainschicht, und von mindestens 150 cm zuziiglich einer

Filter- und Drainschicht bei groRkronigen Baumen herzustellen. Der Wurzelraum muss je Baum mindestens 25 m*

betragen.
MASSTAB :

Begriinung der privaten Grundsttcksflachen

Festgesetzt wird die Bepflanzung der Grundsticksflachen, soweit sie nicht mit Gebauden, Wegen, Spielplatzen und

sonstigen Nebenanlagen tberbaut werden, mit insektenfreundlichen Pflanzungen aus Gréasern HH 7 (BR 132), Stauden 1 - 500

und / oder Strauchern BB 1 (GH 51).

Bindung fiir die Erhaltung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB Anpassung der Darstellung HZ|22.06.26

BLATTGROSSE :
_Erhalt 6ffentlicher Griinflaichen Anpassung der Darstellung Hz[18.05.26

Anpassung der Darstellung FH|01.08.24

Strauchern und sonstigen Bepflanzungen® sind die vorhandenen Baume dauerhaft zu erhalten und bei Verlust zu

Im Bereich der festgesetzten ,Flachen mit Bindungen fir die Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Badumen, A1
ersetzen. Der Stammumfang von Ersatzbaumpflanzungen muss dabei mindestens 18/20 cm betragen.

Anpassung der Darstellung FH|22.04.24

>IDOO0OMMEIT|<XCIZ|Z0|0|0|0|w|H|C

Anpassung der Darstellung FH/JN|19.07.23

***** Ersatzpflanzungen erfolgen nach den Standarts zur Erhebung von Kostenerstattungsbetrédge nach §§ 135a-135c BauGB. BEARB.

FH/JN | Freicase

ANDERUNGEN / ERGANZUNGEN GEZ.| DATUM

= FH/JN

BAUHERR
ARCHITEKT
BAULEITUNG
FACH.-ING.
FACH.-ING.
AUSFUHRUNG

119.07.2023 | yenreien

NORDPFEIL :

St u d i 0 g rl’j n g ra u LandschaftsarchitGenl1<'lc)tf_|r

Biiro Diisseldorf www.studiogruengrau.de
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ALLE MASSE SIND VOR ARBEITSBEGINN ZU PRUFEN. ARBEITEN IM BEREICH DER
GRUNDSTUCKSGRENZEN DURFEN ERST NACH GENAUER GRENZFESTSTELLUNG DURCH DAS
ZUSTANDIGE VERMESSUNGSBURO AUSGEFUHRT WERDEN. UNSTIMMIGKEITEN, DIE SICH
AUS IM PLAN ANGEGEBENEN MASSEN UND DEN TATSACHLICHEN GEGEBENHEITEN AUF
DER BAUSTELLE ERGEBEN, SIND VOR ARBEITSBEGINN MIT DER BAULEITUNG ZU
KLAREN, ANDERENFALLS HAFTET DER UNTERNEHMER.
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(XX R
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Offentliche Griinflache (Zweckb. Spielplatz)
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Y éffenty he Griinflache -Parkanlage-
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Abb. 2: Baum-Nr. 3, 4 (Richtung Nord-

Abb. 1:  Baum-Nr. 1, 2 (Richtung Norden) West)

Abb. 3: Baum-Nr. 4-1 (Richtung Osten) Abb. 4: Baum-Nr. 5 (Richtung Nord-West)
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Abb. 5: Baum-Nr. 6 (Richtung Westen)

Abb. 7:  Baum-Nr. 8 (Richtung Nord-West)

studio griingrau

Abb. 6: Baum-Nr. 6, 7, 8 (Richtung Sliden)

Abb. 8: Baum-Nr. 9 (Richtung Norden)
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Abb. 9: Baum-Nr. 10, 11 (Richtung Norden)  Abb.10: Baum-Nr. 11, 12 (Richtung Norden)

Abb. 11:  Baum-Nr. 13, 14 (Richtung Osten) Abb.12: Baum-Nr. 15, 16 (Richtung Osten)
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Abb. 13: Baum-Nr. 17, 18 (Richtung Nord-
Ost)

Abb. 15: Baum-Nr. 20, 21 (Richtung Nord-
West)

studio griingrau

19-2

Abb. 14: Baum-Nr. 19 - 20 (Richtung Nord-
Ost)

Abb. 16: Baum-Nr. 22, 23 (Richtung Nord-
West)
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Abb. 17: Baum-Nr. 23, 24 (Richtung Nord-  Abb. 18: Baum-Nr. 25 - 25-1 (Richtung
Ost) Nord-Ost)

Abb. 19: Baum-Nr. 26, 27 (Richtung Nord-

West) Abb. 20: Baum-Nr. 30 (Richtung Norden)
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Abb. 21: Baum-Nr. 31 - 36 (Richtung Nor- Abb. 22: Baum-Nr. 37 - 45 (Richtung Nor-
den) den)

48-1

49_2 49'1

Abb. 23: Baum-Nr. 48 - 48-1 (Richtung Abb. 24: Baum-Nr. 49 - 49-2 (Richtung
Osten) Siden)
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48-2

Abb. 25: Baum-Nr. 50 - 53 (Richtung Wes-

ten) Abb. 26: Baum-Nr. 48-2 (Richtung Westen)

55-1

Abb. 27: Baum-Nr. 55 (Richtung Siiden) Abb. 28: Baum-Nr. 55-1 (Richtung Westen)
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Abb. 29: Baum-Nr. 56, 56-1 (Richtung Su-

den)

58-1

56-1

Abb. 31: Baum-Nr. 58-1 (Richtung Nord-

Ost)

studio griingrau

Abb. 30: Baum-Nr. 57 - 58 (Richtung Sid-
Ost)

Abb. 32: Baum-Nr. 59 - 60 (Richtung Su-
den)
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Abb. 33: Baum-Nr. 61, 62 (Richtung Sud- Abb. 34: Baum-Nr. 62, 63 (Richtung Sud-
Ost) Ost)

63-2 63-1

Abb. 35: Baum-Nr. 63-1, 63-2 (Richtung Abb. 36: Baum-Nr. 64 - 65 (Richtung Sid-
Westen) Ost)
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68-1 68-2

Abb. 37: Baum-Nr. 66 - 67 (Richtung Stid-  Abb. 38: Baum-Nr. 68-1, 68-2 (Richtung
Ost) Osten)

601

68-2

68-3

Abb. 39: Baum-Nr. 68-2, 68-3 (Richtung- Abb. 40: Baum-Nr. 69, 69-1 (Richtung Sid-
Nord-Ost) Ost)

10
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Abb. 41: Baum-Nr. 71, 72 (Richtung Sud- Abb. 42: Baum-Nr. 73, 74 (Richtung Si-
Ost) den)
74-1
74-2
74-3

Abb. 44: Baum-Nr. 74-2, 74-3 (Richtung

Abb. 43: Baum-Nr. 74-1 (Richtung Norden) Siid-West)
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Abb. 45: Baum-Nr. 75 (Richtung Norden)

Abb. 47: Baum-Nr. 76 (Richtung Osten)

12

studio griingrau

Abb. 46: Baum-Nr. 76 (Richtung Stiden)

Abb. 48: Baum-Nr. 77 (Richtung Siuiden)
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Abb. 49: Baum-Nr. 1-1-1-3 (Richtung Stid-  Abb. 50: Baum-Nr. 1-2, 1-3 (Richtung Sid-

West) West)
Abb. 51: Baum-Nr. 1-4, 1-5 (Richtung Os- Abb. 52: Baum-Nr. 78, 79 (Richtung Su-
ten) den)
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Abb. 53: Baum-Nr. 79 - 81 (Richtung Sid- Abb. 54: Baum-Nr. 82, 83 (Richtung Nord-
West) West)

Abb. 55: Baum-Nr. 83, 84 (Richtung Nord-

West) Abb. 56: Baum-Nr. 85 (Richtung Westen)
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Abb. 57: Baum-Nr. 86, 87 (Richtung Osten) Abb. 58: Baum-Nr. 87, 88 (Richtung Osten)

Abb. 60: Baum-Nr. 90 - 92 (Richtung Os-

Abb. 59: Baum-Nr. 89, 90 (Richtung Osten) ten)

15
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Abb. 61: Baum-Nr. 91, 92 (Richtung Osten)  Abb. 62: Baum-Nr. 93 (Richtung Westen)

95]
[o5]

Abb. 63: Baum-Nr. 94, 95 (Richtung Su- Abb. 64: Baum-Nr. 93 - 95 (Richtung Sid-
den) West)

16
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Abb. 66: Baum-Nr. 97 (Richtung Nord-

Abb. 65: Baum-Nr. 96 (Richtung Stiden) West)

Abb. 67: Baum-Nr. 98 (Richtung Osten) Abb. 68: Baum-Nr. 99 (Richtung Siid-Ost)

17
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Abb. 69: Baum-Nr. 100, 101 (Richtung Os- Abb. 70: Baum-Nr. 102, 104 (Richtung Si-
ten) den)

Abb. 72: Baum-Nr. 106, 107 (Richtung Su-

Abb. 71:  Baum-Nr. 103 (Richtung Siiden) den)
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109
107
147
Abb. 73: Baum-Nr. 107,108, 146, 147 Abb. 74: Baum-Nr. 109 (Richtung Nord-
(Richtung Stiden) West)
111

Abb. 75: Baum-Nr. 110, 140, 141 (Richtung  Abb. 76: Baum-Nr. 111, 112 (Richtung Nord-
Sid-Ost) Ost)
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Abb. 77: Baum-Nr. 113, 129 (Richtung Nor-  Abb. 78: Baum-Nr. 113, 114 (Richtung Nord-
den) West)

Abb. 79: Baum-Nr. 116, 117 (Richtung Sid-  Abb. 80: Baum-Nr. 118, 119 (Richtung Siid-
West) West)

20



19.040_1 studio griingrau

Abb. 81: Baum-Nr. 118, 120 (Richtung Stid-  Abb. 82: Baum-Nr. 121,122 (Richtung Sud-
West) West)
121
) [124]

Abb. 83: Baum-Nr. 121,122, 123 (Richtung

Siid-West) Abb. 84: Baum-Nr. 124 (Richtung Siiden)

21
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Abb. 85: Baum-Nr. 125 (Richtung Siid-Ost)  Abb. 86: Baum-Nr. 126 (Richtung Osten)

Abb. 88: Baum-Nr. 128 (Richtung Nord-

Abb. 87: Baum-Nr. 127 (Richtung Osten) Ost)

22



19.040_1 studio griingrau

Abb. 90: Baum-Nr. 130 (Richtung Nord-

Abb. 89: Baum-Nr. 129 (Richtung Westen) West)

& g

Abb. 91: Baum-Nr. 131, 132 (Richtung Wes-  Abb. 92: Baum-Nr. 133, 134, 135 (Richtung
ten) Siud-West)
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137
Abb. 93: Baum-Nr. 136 (Richtung Nord- Abb. 94: Baum-Nr. 137, 138 (Richtung Nor-
West) den)
07

Abb. 96: Baum-Nr. 110, 140, 141, 142 (Rich-

Abb. 95: Baum-Nr. 107,139, 149, 150 tung Siid-West)
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Abb. 97: Baum-Nr. 109, 143, 144,145 Abb. 98: Baum-Nr. 108, 146 (Richtung Su-
(Richtung Westen) den)
151 @

Abb. 99: Baum-Nr. 108, 147, 148, 151 (Rich- Abb.100: Baum-Nr. 149,152 (Richtung
tung Siden) Siden)
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i =
154
Abb. 101: Baum-Nr. 110, 153, 154, 155 Abb. 102: Baum-Nr. 110, 145, 155 (Richtung
(Richtung Sud-West) Sid-West)
151

Abb.103: Baum-Nr. 156

26



	19040_1-GUT-GOP-260624_HP_RT
	19040_1-Anhang 1 Biotoptypen- und Baumbestandsplan-FH-241111
	01 [A1 Biotoptypen-/ und Baumbestandsplan]
	Ansichtsbereich-6
	Ansichtsbereich-7


	19040_1-Anhang 2 Baumliste_FH_241118
	19040_1-Anhang 3 Festsetzungs- und maßnahmenplan-HZ-260622
	03 [Maßnahmenplan gem. B-Plan]
	1/04
	2/05
	2/06


	19040_1-Anhang 4 Gegenüberstellung BPläne-FH-260522
	2 [Überlagerung B-PLäne -DinA1 quer]
	1/2
	2/2


	19040_1-Anhang 5 Fotodokumentation-JN-221214

	Text1: Achtung: Dieser Plan ist tlw. überplant.
Rechtsverbindliche Bereiche siehe B-Plan-Übersicht.


